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Nr. 104. Freitag, 4. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Der Einſpruch der 16 Länder Regierungen gegen
Der vierte Strafſenat des Reichsgerichts, der die Angelegen

heiten des Staatsgerichtshofes erledigt, fällte am Mitt
woch folgende Entſcheidung in der Affäre des Keudellſchen Rotfront
Verbote „Jn Sachen des Roten Frontkämpferbundes hat das
Reichegericht, 4. Strafſenat, beſchloſſen t

die Weigerung der Landeszentraälbehörden,
dem Erſuchen des Reichsinnenminiſters vom 16. April 1928 auf
Verbot und Auflöſung des geſamten Rotfröntkämpferbundes, der
roten Marine und der roten Jungfront nebſt ſämtlichen Orts

gruppen nachzukommen, iſt begründet:
2. Die Koſten des Verfahrens werden dem

Deutſchen Reich auferlegt. Der Senat hält die Voraus
ſetzungen des S 129 des Strafgeſetzbuches für den ganzen Roten
Frontkämpferbund und ſämtliche Ortsgruppen nicht für erwieſen.

Jn Frage kämen nur Ein zelverbote für beſtimmte Orts
gruppen oder Gaue, bei denen jener Beweis vorliegt. Solche

Verbote ſtehen heute nicht zur Entſcheidung des Gerichts.“
Die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes bedeutet eine poli

tiſche Niederlage erſten Ränges für Herrn v. Keudell,
den deutſchnationalen Reichsinnerminiſter. Der Spruch des Staats
gerichtshofes, der den Ländern beſcheinigt, daß ihr Einſpruch zu
recht erfolgt iſt, enthält, wenn auch unausgeſprochen, die Feſt
ſtellung, daß das Verbotserſuchen des deutſchnationalen Reichs
innenminiſters zu un recht erfolgt iſt. Er beſtätigt, daß Herr
p. Keudell die Garantien der Verfaſſung und die dem
kratiſchen Rechte der Staatsbürger vier Wochen vor der Reichs
tagswahl verletz en wollte, parteipolitiſcher Ziele halber. Die
Deutſchnationalen und mit ihnen ihr Parteiminiſter führen das
Wort „Rechtsſtagat“ im Munde dennoch wollten ſie die
Rechtsgarantien des demokratiſchen Staates um ihrer Par-

Die Niederlage des Herrn v. Keu
dell e wiegt umſo ſchwerer, weil jedermann in Deutſchland weiß
daß der Staatsgerichtshof alles andere als Sympathien für die
Kommuniſtiſche Partet und ihre Organiſation beſitzt Der Staats
gerichtshof ſteht Herrn v. Keudell ſehr nahe. Daß er ſich gegen
Keudell entſchieden hat, iſt der ſtärkſte Beweis dafür, wie
weit der deutſchnationale Jnnenminiſter bei ſeinem Erſuchen von
den Vorſchriften des Rechts abgewichen iſt. S

Herr Keudell hat ſich gerühmt, daß er dieſen Fall durch
kämpfen wolle. Was will er nün tun? Will er zurücktreten? Er
wird nicht daran denken. Aber gleichviel, was er nun auch tun
wird er wird am 20 Mai ſehr gründlich beſeitigt
werden.

Die S jeget in dieſem Streit ſind nicht etwa die Kommu-
Sie ſind mit Herrn v Keudell gem einſam here in

a en Täglich haben ſie gebetet: Heiliger Staatsgerichts
hof erhalte uns dieſen koſtbaren Agitationsſtoff gegen die Sozial
demokratie! Ahre geſamte Agitation war auf den Kampf gegen
die Sozialdemokratie, nicht auf den Kampf gegen den
deutſchnationalen Jnnenminiſter abgeſtellt. Gemeinſam mit Keudell
wollten ſie die Sozialdemokratie ſchädigen Dieſes Manöver iſt

Reichsgericht gegen Keudell.
Rotfrontkämpfer Verbot für begründet erklärt.

Die kommuniſtiſche Preſſe hat vom 18. April, dem Tag, an dem
das Erſuchen des Herrn v. Keudell erging, bis zum heutigen Tage
eine ſchamlos demagogiſche Hetze gegen die Sozialdemokratie be
trieben. Am 18. April ſchrieb die „Rote Fahne über den Ein
ſpruch der Preußenregierung:

„Jedermann weiß, was dies bedeutet. Jn der Phraſe
irgend ein Proteſt, in der Tat reſtloſe Durchfüh
rung der Bürgerblockbefehle. Man wird bald ſehen,
daß unter den nichtigſten Vorwänden die Landesregierungen und
Polizeipräſidenten mit einem Hagel von Verfolgungen gegen den
R. F. B. beginnen werden. Bei dieſer erſten großen ſichtbaren
Deklaration des imperialiſtiſchen Deutſchland ſtehen ſozialde
mokratiſche Führer Pate.“
Am 26. April rief die „Rote Fahne“ auf. „Die SPD.Führer in

der Keudellfront!“ und am 1. Mai konnte man in dieſem Blatte
leſen „SPD-Hilfe für Keudell“, ſchamloſe Denunziantendienſte des
ſozialdemokratiſchen Jnnenminiſters. Herr Grzeſinski beeilt ſich,
noch vor dem 2. Mai ſeinerſeits als Schildknappe Keudells für dieſen
in die Breſche zu ſpringen.“ Jn der Flugblatt Propaganda der
Kommuniſten und der Roten Frontkämpfer aber verſtieg man ſich
zu der ſchamloſen Behauptung: „Die Sozialdemokraten haben dies
Verbot gefordert, ſie ſtecken mit Keudell unter eine Decke!“

Das war der Dank dafür, daß der ſozialdemokratiſche Jnnen
miniſter Grezeſinski ſich ſchützend vor den RFB. gegen Keudell ge
ſtellt und den Staatsgerichtshof angerufen hat! Er hat bei ſeiner
Verteidigung des demokratiſchen Rechts geſiegt. Umſo kläglicher iſt
die Demagogie der Kommuniſten zuſammengebrochen.

Am 21. April nahm die „Rote Fahne prinzipiell Stellung
zu dem preußiſchen Einſpruch:

„Die ſozialdemokratiſche Oppoſition gegen Keudell iſt ein de
magogiſcher Verrat der Klaſſenintereſſen des Proletariats
Die ſpezielle Rolle der ſozialdemokratiſchen Koali-
tionsregierungen unter der Herrſchaft des Bürgerblocks
beſteht eben darin den breiten Maſſen des Proletariats vorzu
kauſchen, daß ſie auf dem Wege der Demskratte, ſei
es nun der ſozialdemokratiſchen Koalitionsregierung
oder der parlamentariſchen Wahl demokratie ihrer Exiſtenz
gegenüber der Gewaltherrſchaft des Truſtkapitals verteidi
gen können. Ebenſo ſteht es mit dem Einſpruch der Koalitions
regierungen gegen das Verbot des Roten Frontkämpferbundes-
Die Koalitionsregierungen proteſtieren, apellieren an die demo
kratiſche Verfaſſung und ihre Organe, um das Proletariat zu ver
wirren aber das Truſtkapital mit ſeinem Staatsger ich t
hof wird handeln.“
Die Kommuniſten haben dieſen Fall zu einer prinzipiellen Frage

zwiſchen SPD., zwiſchen Demokratie und Abſage an die demokra
tiſche Verfaſſung gemacht. Mit dieſer prinzipiellen Frage wollten
ſie den Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie beſtreiten.
Die Frage iſt praktiſch entſchieden. Der Staatsgerichtshof hat
gehandelt. Er hat gegen Herrn v. Keudell entſchieden. Es
hat ſich gezeigt, welchen Wert die Demokratie, die ſtarke Stellung
der Sozialdemokratie in den Länderregierungen für die Arbeiter
ſchaft, für die Behauptung des demokratiſchen Rechtes beſitzt. Die

gründlich zerſchlagen!

Autonomiſten im Elſaß.
Der Prozeß in Colmar.

(Eig. Drahtm.) In dem Prozeß gegen die
elſäſſiſchen Autonomiſten, der am Dienstag vor dem Schwurgericht
des Departements Oberrhein in Colm ar begann, wurde zunächſt

die Anklageſchrift
verleſen. Sie behauptet, die Autonomiſtenbewegung habe eine
ſolche Tätigkeit entfaltet daß man geradezu mit einer Gefährdung
der nationalen Sicherheit habe rechnen müſſen. Als Seele der Be

Straßburg, 2. Mai.

bvegung wird Dr. Ricklin bezeichnet. Er habe ſchon bei Beginn
des Krieges erklärt, daß ElſaßLothringen deutſche Erde bleiben
werde und habe nach dem Krieg die autonomiſtiſche Preſſe und die
ganze autbnomiſtiſche Bewegung in Elſaß Lothringen organiſiert.
Unter ſeiner Leitung habe der Sträßhurger Buchdrucker Rene
Hauß die Zeitung Die Zukunft gegründet und in Straßburg
den „Bund“, einen Verein von Elſäſſern, zuſammengebracht, der
die franzöſiſche Regierung bekämpfte. Der Leiter „Der Zukunft
Schall, habe zur extremen Richtung der autonomiſtiſchen Ver
ſchwörung gehört, ebenſo der Journaliſt Abbe Faßhauer in
Straßburg, Eigentümer des Verlages Erwinia. Der Sekretär der
Autonomiſten, die im Heimatbhund zuſammengefaßt geweſen feien,
habe Mobiliſterungspläne für eine Schutztruppe ausgegarbeitet.
Andere Angeklagten hätten mit angeblichen deutſchen Spionage
agenten in Verbindung geſtanden. Alle Angeklagten hätten das
Ziel verfolgt, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln die
Staatsform eines Teiles von Frankreich gewaltſam
zu zer ſchlagen.

Der Angeklagte Dr. Ricklin
führte bei ſeiner Vernehmung aus, er fei trotz ſeiner Zugehörigkeit
zu einem ſtudentiſchen Korps und trotz ſeiner Reſerveoffigiersſtel
lung in der deutſchen Armee ein Bekämpfer der germaniſatoriſchen

Entſcheidung iſt gefallen gegen die Kommuniſten

Beſtrebungen Deutſchlands im Elſaß geweſen. Rickling verſicherte
dann:

Wir wollen niemals nach Deutſchland zurückkehren
und wollen Franzoſen bleiben, aber wir lehnen als gute Katholiken
und Elſäſſer die bedingungsloſe Aſſimilation ab. Wenn wir aber
auch nicht mehr nach Deutſchland zurückkehren wollen, ſo ſoll dies

doch
keinerlei Feindſeligkeit gegen Deutſchland

ſein. Sprachlich und raſſenmäßig bleibe die elſaß tothringiſche Be
völkerung mit Deutſchland verbunden Die autonomiſtiſche Be
wegung wolle allerdings daß die religiöſe und kulturelle Entwick
lung des Elſaß dem Einfluß der franzöſiſchen Kammer entzogen
werde, aber nur auf legale und verfaſſungsmäßige Weiſe und nicht
mit revolutionären Mittkeln. Jede Einflußnahme des Auslandes
würde durch die Autonomiſten nachdrücklich zurückgewieſen werden.

Der Tiger meldet ſich.
Die Regierungen werden ſich auf den Rücken legen.“

Paris, 3. Mai. (Eig. Funkm.) Jn einem Preſſeinterview er
klärt der ehemalige Miniſterpräſident Clemenſceaus, daß er
einen offenen Brief an den Präſidenten der Vereinigten Staaten
wegen der Schuldenfrage zu richten gedenke. Dieſe Frage ſei von
der franzöſiſchen Regierung aus reiner Feigheit immer noch nicht
geregelt worden und aus der gleichen Feigheit ſei Frankreich jetzt
ſogar bereit, den Dawesplan revidieren zu laſſen. In ſeinem
Brief werde er ſo harte Dinge ſagen, daß ſowohl die franzöſiſche

Arbeitskämpfe einſt und jetzt.

Von Dr. Paul Hertz

gifteten Waffen der Kommuniſten ſpielt die
Lüge von der „Schlichtungsdiktatur“,

durch die die Lohnkämpfe der Arbeiterklaſſe erdroſſelt und das ge
ſetzlich garantierte Streikrecht geraubt werden ſoll die ällergrößte
Rolle. Wahrheitswidrig wird behauptet nicht nur das kapitaliſti
ſche Bürgertum ſei gegen eine Erhöhung der Löhne, ſondern auch
die Sozialdemokratie und die Gewerkſchaften. Sie alle ſeien Feinde
des ſozialen Aufſtiegs der Arbeiterklaſſe, die „Schlichtungsdiktatur“
ſei dabei ihre Waffe

Die ſchärfſten Angriffe der Kommuniſten richten ſich gegen die
Verbindlichkeitserklärung von Tarifverträgen.

Angeblich werden ſie von den Unternehmern erzwungen Die Tat
ſachen reden eine ganz andere Sprache Jm Jahre 1926 wurden
5043 Schlichtungsverfahren durchgeführt. Darunter be
fanden ſich 1138 Fälle, in denen Anträge auf Verbindt hkeitserklä
rung vorlagen. Davon endeten 480 Verfahren 42 Prozent
mit einer Einigung. Jn 343 Fällen 30 Prozent wurde die
Verbindlichkeitserklärung abgelehnt in 315 Fällen 28 Prozent

wurde ſie ausgeſprochen. Es ergibt ſich ſomit, daß von insge
ſamt 5043 erledigten Schlichkungsverfahten nur in 315 Fällen ein
ſtagtlicher Eingriff in die Regelung der Arbeitsbedingungen durch
Ausſpruch der Verbindlichkeitserklärung erfolgt iſt.

Aus der amtlichen Statiſtik geht ferner hervor daß die über
wiegende Mehrzahl der Verfahren auf Verbindlichkeitserklärung
auf Ankräge der Arbeitnehmer zurückgeht. Nur 187 Anträge wur
den von den Unternehmern, 938 aber von den Arbeitnehmern. 4
auf beiderſeitigen Antrag und 9 von amtswegen eingeleitet. Die
ungemein große Zahl der von den Arbeitnehmern geſtellten
Anträge auf Verbindlichkeitserklärung läßt alſo zweifelsfrei erken
nen daß die ergehenden Schiedsſprüche (deren Verbindlichkeits
erklärung beantragt wird) in vielen Fällen von den kämpfenden
Arbeitnehmern ſelbſt als in ihrem Intereſſe liegend angeſehen wer
den. Das geht auch aus der Tatſache hervor, daß nach Angaben
der Vereinigung Deutſcher Arbeitgeberverbände 50 60 Prozent

der Erhöhung der Lohnſumme auf Tarifverträge entfallen, die
durch Verbinölichkeitkserklärung zuſtandegekommen ſind.

Unſinnig iſt die Behauptung, daß das Schlichtungsweſen zum
Raub des Streikrechts geführt habe. Gewiß wird im einzelnen
Fall durch die Verbindlichkeitserklärung die Anwendung der ge
werkſchaftlichen Kampfmittel verhindert Auch heute muß in den
meiſten Fällen erſt geſtreikt werden bevor es Zu einem Spruch
kommt. Jedenfalls iſt durch das Schlichtungsweſen weder der
Kampfeswille noch die Kampfesfähigkeit der Arbeiterklaſſe einge
ſchränkt worden. Die gewerkſchaftliche Streikſtatiſtik weiſt zwar für
die Vorkriegszeit zwei Jahre auf, in denen die Zahl der ſtreiken
den oder ausgeſperrten Arbeiter annähernd 500 000 erreicht hat.
In allen anderen Jahren aber blieb die Zahl der an den Wirt
ſchaftskämpfen beteiligten Arbeiter weſentlich hinter dieſer Zahl
zurück. Sowohl 1905 als auch 1912 wurden dieſe Rekordzahlen
nur erreicht, weil in beiden Jahren die Bergarbeiter des Ruhrge
bietes mit etwa 200 000 Kämpfenden beteiligt waren. Jm Jahre
1927 fanden hingegen trotz des Schlichtungsweſens 770 Arbeits
kämpfe ſtatt, die 8842 Betriebe betrafen und an denen 401 298 Per
ſonen beteiligt waren. Die Arbeitskämpfe der Gegenwart errei
chen alſo mindeſtens den Umfang der Vorkriegszeit, ſo daß keine
Rede davon ſein kann, daß das Schlichtungsweſen einem Raub des

Streikrechts gleichkommt.
Aber auch die Behauptung der Kommuniſten das Schlichtungs

weſen habe die Arbeiterklaſſe gehindert, ihre Lohn verhältniſſe zu
beſſern, hält einer ernſthaften Kritik nicht ſtand. Wenn die Schieds
ſprüche auch in vielen Fällen den berechtigten Wünſchen und An
ſprüchen der Arbeiter nicht entſprechen, ſo wird doch mindeſtens
verhindert daß in Zeiten der Wirtſchaftskriſe der Tarifvertrag ver
loren geht und die Löhne unter die tariflich feſtgeſetzte Höhe ſinken.
Auch in der Vorkriegszeit iſt nicht jeder Kampf der Arbeiterklaſſe
erfolgreich geweſen. Auch damals gab es viele Kämpfe, die trotz
monatelanger Dauer, trotz größter Entbehrungen und heroiſcher
Aufopferung verloren gingen, gab es viele Kämpfe, die mit ganz
geringen Zugeſtändniſſen beendet werden mußten. Wir wollen

einige davon kurz aufzählen
Der Werftarbeiterſtreik in Hamburg 1900, bei

dem das berüchtigte Kaiſerwort von den „vaterlandsloſen Geſellen

fiel. endete nach neunwöchiger Dauer völlig erfolg-
los.

Der Riefenkampf der Textilarbeitker in Crim
mitſchau 1903 ging um die Durchſetzung des Zehnſtundentages
Er dauerte 21 Wochen und endete mit der bedingungslo-
ſen Wiederaufnahme der Arbeit

Der Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet 1905, an
dem 200 000 Arbeiter beteiligt waren der größte Kampf, den
Deutſchland bis dahin erlebt hatte endete ebenfalls nach einer

Dauer von drei Wochen ergebnislos.
Das Jahr 1907 brachte eine Generalausſperrung in

der Holzinduſtrie. Der Kampf begann am 12. Januar. Er
endete am 11. Mai. Trotzdem die Holzarbeiter über eine ſehr gute
Organiſation verfügten, dem ein ſtark zerſplittertes Unternehmer
tum gegenüberſtand, mußten ſie ſich mit einem Teilerfolg begnü
gen. Vier Monate wurde gekämpft und das Ergebnis war

wie die amerikaniſche Regierung „ſich auf den Rücken legen wer

den.
Verkürzung der wöchentkichen Arbeitsgeit um bis 2



Stunden, Erhöhung der Stundenlöhne um 1 bis 3 Pfen-
nige.

Aehnlich gering war das Ergebnis des Kampfes der Werft
arbeiter im Jahre 1910, bei dem die Metallinduſtriellen
mit einer Geſamtausſperrung in der ganzen Metallinduſtrie droh
ten. Nach zweimonatigem Kampf wurde eine Verkürzung
der wöchentlichen Arbeitszeit von 57 auf 56 Stunden und
eine Erhöhung des Stundenlohnes um 2 Pfennig durchgeſetzt.

Der Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier 1912, durch
den eine 15prozentige Lohnerhöhung angeſtrebt würde, endete in
folge Streikbruchs der chriſtlichen Gewerkſchaften nach neun Tagen
völlig erfolglos

Dieſe Beiſpiele beweiſen ſchlagend, daß es nicht an der „Schlich
tungsdiktatur“ liegt, wenn heute die Arbeitskämpfe nicht den er
wünſchten Erfolg bringen. Welches Geheul würden aber die Kom
muniſten anſtimmen, wenn Ergebniſſe wie die oben gezeigten auf
Grund von Schiedsſprüchen verbindlich erklärt würden. Außerdem
zeigen die wenigen angeführten großen Kämpfe der Vorkriegszeit
auch im ganzen Umfang den ungeheuren Wandel vom Einſt und
Jetzt. Kämpfe um das Koglitionsrecht, um die Aner
kennung der Gewerkſchaften und der Tarifver-
tkräge gibt es überhaupt nicht mehr. Die Kampfobjekte
bei Arbeitszeit und Arbeitslohn ſind größer geworden, aber auch
die Erfolge ſind gewachſen. Das Tempo der Erhöhung
der Arbeitslöhne und der Verkürzung der Arbeitszeit durch die ge
werkſchaftliche Kraft hat ſich beſchleunigt.

„Nichts gelernt und alles vergeſſen“, ſo lautet das wörtliche Ur-
teil, das die Zentrale der KPD. im Herbſt 1924 rückblickend über
die kommuniſtiſche Politik ſeit der Revolution ausſprach. Ueber
die Haltung der Kommuniſten bei den Arbeitskämpfen kann man
nur dasſelbe Mottoſchreiben. Daß ſie die gewerkſchaft
liche und politiſch noch unzulänglich geſchulten Teile der Arbeiter
ſchaft ſkrupellos in Jlluſivnen hineinhetzen, von denen
jeder Geſchulte weiß, daß ſie der Wirklichkeit heute wie ehedem
kraß widerſprechen, nur um die KPD. noch einmal in letzter Mi
nute vor dem längſt fälligen Juſammenbruch zu rekten, das iſt das
große, unentſchuldbare Verbrechen der Kommuniſten an der Arbei
terſchaft.

Erhöhung der Kohlenpreiſe.
Um 5 Pfennig pro Zenkner.

Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung des Großen Aus
ſchüſſes des Reichskohlen rates beantragten die Unterneh
mer freie Regelung der Kohlenpreiſe. Die Forderung
würde damit begründet, daß eine Erhöhung der Kohlenpreiſe nur
für einen kleinen Teil des Abſatzes, nämlich den Abſatz im unbe
ſtrittenen Gebiet und da auch nur auf beſtimmte Kohlenſorten,
möglich ſei. Dieſe Anträge der Unternehmer wurden von dem
Ausſchuß abgelehnt. Dagegen anerkannte der Ausſchuß, daß
infolge von Materialpreiserhöhungen und ſonſtiger Belaſtungen,
die der Ruhrbergbau im letzten Jahre übernehmen mußte, Kohlen
preiserhöhungen in gewiſſem Ausmaß geboten ſeien. Demgemäß
beſchloß er, die Kohlenpreiſe durchſchnittlich um 1 Mark pro Tonne
zu erhöhen. Dieſer Beſchluß gilt für das rheiniſchweſtfäliſche Re
vier. Für Niederfachſen ſoll ebenfalls eine durchſchnittliche Preis
erhöhung von 1 Mark pro Tonne in Kraft treten. Für das ſach
ſiſche Steinkohlenſndikat wurde eine Erhöhung von 1,10 Mark
zugeſtanden.

Die Vertreter der Arbeitnehmerſchaft im Reichskohlenrat können
für ſich in Anſpruch nehmen, den Anſturm der Bergbauunterneh
mer auf die bisherige Kohlenpreisregelung abgeſchlagen zu haben.
Gegenüber dem Beſchluß, die Kohlenpreiſe durchſchmittlich um eine
Mark bzw. 10 Mark pro Tonne zu erhöhen, ſteht dem Reichs
wirtſchaſtsminiſter ein Einſpruchsrecht zu. Ob er davon
Gebrauch machen wird, dürfte ſich erſt in den nächſten Tagen er
geben.

Nach den franzöſiſchen Wahlen.
Die Regierung bleibt. Poincaree gegen die Rechtsgruppe Marin.

Paris, 2. Mai. (Eig. Drahtm.) Die franzöſiſche Regierung
wird wie am Mittwoch in einem Miniſterrat beſchloſſen wurde

nicht, wie es ſonſt allgemein nach Neuwahlen üblich iſt, dem
Präſidenten der Republik bei Beginn der neuen Legislaturperiode
feine Demiſſion überreichen, ſondern ſich der neuen Kammer mit
einem Programm vorſtellen. Die Regierung begründet ihren Be
ſchluß damit, daß die Mehrheit des franzöſiſchen Volkes die Poli
tik der nationalen Union billige.

Der Grund für die unerwartete Haltung Poincares, ſo nimmt
man in parlamentariſchen Kreiſen an, liegt darin, daß er den
Parteien ſelbſt die Initiative einer Neubildung überlaſſen will. Jn
Linkskreiſen iſt man der Auffaſſung, daß die Entſcheidung der Re
gierung eine ausgeſprochene Spitze gegen die rechts
ſtehende Gruppe Marin darſtelle, der Poincaree keine
Konzeſſionen machen und ſo den etwaigen Anſtoß zu einer Ver
änderung der Regierungsverhältniſſe überlaſſen möchte. Jn der
Neubildung einer unter der Führung des Abg. Francois Poncet
ſtehenden Gruppe links von der Maringruppe ſieht man eine Mög
lichkeit mehr für den Miniſterpräſidenten, ſeine Majorität ohne
Unterſtützung der Rechten zu bilden. Man erwartet zum
mindeſten daß im Verlauf des Sommers Veränderungen eintre
ken, wenn einſchneidendere Fragen wie die Rheinlandräumung
und die Stabiliſierung zur Diskuſſion gelangen. Da der Miniſter
präſident in der Außenpolitik das Verſtändigungsprogranmm der
Linken zu dem ſeinen gemacht hat, wird es früher oder ſpäter zu
einer Trennung zwiſchen ihm und der Maringruppe kommen
müſſen.

Die ſchwachſinnigen Roßbacher.
Ein ſonderbarer Sachverſtändiger im Fememordprozeß.

Stettin 2. Mai. (Eig. Drahtm.) Jn der Mittwochverhandlung
des Roßbacher Fememordprozeſſes wurde zunächſt der

Gerichisarzt Dr. Kiyper als pſychiatriſcher Sachverſtändiger

über den Angeklagten Fräbel vernommen. Fräbel, ſo ſagte der
Sachverſtändige, ſei nach ſeiner Anſicht ſchwachſinnig und ein phan
taſtiſcher Lügner. Auch den Angeklagten Bär, der ſein Geſtänd
nis ſchon acht Tage früher als Fräbel ablegte und deſſen Ausſagen
in der Vorunterſuchung über die Schilderung der grauſigen Mord
tat mit dem erſten Geſtändnis Fräbels weſentlich übereinſtimm
ten, wurde von den Sachverſtändigen ſchon in der Dienstagsver
handlung ebenſo wie Vogt und Krüger als ſchwachſinnig bezeich
net, ſo daß das Gutachten den Anſchein erwecken könnte, als habe
die Roßbachtruppe nur aus Schwachſinnigen be
ſtanden.

Das tollſte Stück leiſtet ſich der Sachverſtändige, der Gefängnis
arzt in Stettin iſt, indem er Fräbels Unglaubwürdigkeit damit

in Hannover übertiebene Schilderungen des Gefängnislebens gege
ben habe, obwohl doch der Aufenthalt im Gefängnis eher mit dem
Aufenthalt in einem Sanatorium zu vergleichen ſei. Auch der Um
ſtand, daß der Angeklagte Fräbel Nietzſche leſe, ſei ſchon allein ver
dächtig, da ſelbſt er, der Sachverſtändige, ſich über Nietzſche ſchon
nicht recht einig ſei. Von dem Vorſitzenden in die Enge getrieben,
faßt Dr. Kipper ſein Gutachten in folgende klaſſiſche Formel: Jch
halte den Angeklagten ſo lange für unglaubwürdig, bis er nicht
durch die Ausſage der Wahrheit das Gegenteil beweiſt.

Ein weiteres Gutachten ſollte dieſer Sachverſtändige über den
Vorgang der Tötung abgeben, insbeſondere darüber, ob Fräbel,
der nach ſeinem früheren Geſtändnis auf das Genick des niederge
ſchoſſenen, am Boden liegenden Schmidt geſtiegen iſt, um ihn ſtill
zit mächen“, mit zu deſſen endgültiger Tötung beigetragen habe.
Das hält der Sachverſtändige für ausgeſchloſſen. Schmidt müſſe,
äls er ſchon vier Schüſſe erhalten habe, bereits tot geweſen ſein.
Es liege allerdings die Möglichkeit vor, daß Fräbel den Schmidt
noch nicht für tot gehalten habe.

Auf Antrag des Oberſtaatsanwalts werden die Zeugen Roßbach,
v. Bodungen und Richter wegen Verdachts der Anſtiftung zum
Mord und der Zeuge Robert Schul wegen Verdachts der Begün
ſtigung nicht vereidigt.

Der Kulturkampf in Mexiko.
Mexiko City, Anfang Mai. (Eig. Bericht Der Kampf des

mexikaniſchen Klerus und ſeiner katholiſchen Gefolgſchaft gegen den
Staat und die Callesregierung hat in dem amerikaniſchen BVotſchaf
ter in Mexiko Mr. Dwight Morrow, ein neues Angriffs-
öbjekt gefunden. Jn einem in der Hauptſtadt weitverbreiteten
Flugblatt greift das EpiſkopatsSubkommittee deſſen Zuſam-
menſetzung unbekannt iſt und das im Namen der ausgewieſenen
Biſchöfe ſpricht den Botſchafter offen wegen ſeiner diplomatiſchen
Erfolge in Mexiko an, obgleich dieſer Erfolg nichts weniger als den
Krieg zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten vermieden hat. Das
Flügblatt bringt weiterhin offen die Enttäuſchung der mexikani
ſchen Katholiken über die freundſchaftliche Haltung des Botſchafters
zur mexikaniſchen Regierung und beſonders zum Präſidenten Eal
les zum Ausdruck und macht ihm den Vorwurf, nur an Mexikos
Wiederaufbau intereſſiert zu ſein Und an den „Leiden des Katholi
zismus“ keinen Anteil zu nehmen. Auch die bekannte Aufforde
rung Morrows an amerikaniſche Finanziers, mit Calles gemein
ſam an der Hebung des Landes mitzuarbeiten, findet nur ſcharfe
Kritik. Einzelne Stellen des Flugblattes verdienen im Worlaut
feſtgehalten zu werden. „Der bekannte Bankier Morrow aus Wall
ſtreet ſcheint durch die Nähe des Dreieinigkeitsfriedhofes bei Wall
ſtreet den Grabſteinen und dem Tode gegenüber ſehr gleichgültig
zu ſein. Aus ſeiner Vergangenheit mag ihm auch die Tatſache
von Hinrichtungen nicht fremd ſein, denn Vermögen in Wallſtreet
ſind oft mit Blutvergießen erworben worden

Das Flugblatt ſchließt mit einer offenen Heraunsfor
derung der Calles regierung und fordert nochmals alle
Katholiken auf, bei ihrer Haltung zu beharren und allen Lei
den ſtändhaften Widerſtand entgegenzuſetzen

Der Fall Dujardin.
Die Prüfung des Falles Dujardin, der, wie ſ. Zt. berichtet,

wegen Totſchlag zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt, auf Ver
anlaſſung des preußiſchen Juſtizminiſteriums aber nach Verbüßung
don 9 Jahren aus der Strafanſtalt entlaſſen wurde, iſt jetzt abge
ſchloſſen. Ueber den Wiederaufnahmeantrag von Dujſardin, der
bereits am k. November 1926 eingereicht worden iſt, wird in den

nächſten Tagen die Strafkammer des Landgerichts Jaſterbürg zu
entſcheiden haben. Die Prüfung hat alſo über 11 Jahr gedauert
Der erſte Wiederaufnahmeantrag, der keinen Erfolg hatte, iſt vor
8 Jahren geſtellt worden. Dujardin hat nach ſeiner Entlaffung aus
der Strafanſtalt weitere Beweiſe herbeigeſchafft, um ſeine Um
ſchuld zu beweiſen.

Vier Todesvpfer bei der Warſchauer Maifeier.
Amtlich wird mitgeteilt, daß die am Dienstag von den Kom

muniſten provozierten Zuſammenſtößen 4 Todesopfer gefor-
dert haben. Von privater Seite wird dagegen gemeldet, daß die
Zahl der Toten ſich auf 8 beläuft

Im Prozeß gegen die Mikgüeder der kommuniſtiſchen Zentrale
war der Verhandlungstermin vor dem 4. Strafſenat des Reichsge
richts am 9. Mai angeſetzt worden. Da die Angeklagten nach Auf
löſung des Reichstages nach Moskau geflohen ſind iſt der Termin
aufgehoben worden

Gegen die Münchener Nationaliſten, die an der Störung der
Streſemannverſammlung im Bürgerbräukeller beteiligt waren, wird
Strafantrag wegen groben Unfugs geſtellt werden.

Der Prozeß gegen die deutſchen Jngenieure im Donezgebiet
wird in der zweiten Hälfte des Monats Mai beginnen. Der An
walt der AEG., Rechtsanwalt Munte, wird die Jntereſſen der Ange
klagten gemeinſam mit einem ruſſiſchen Offizialverteidiger vertreten.

Mitgegangen mikgehangen. Jn einem mündlichen Haftprü
fungsverfahren hat die zuſtändige Berliner Strafkammer den
Haftbefehl gegen den Kaufmann Loof beſtätigt. Loof war dieſer
Tage unter dem Verdacht der Beihilfe an dem Attentat des Far
mers Langkopp auf den Vizepräſidenten des Reichsentſchädi
gungsamtes, Geheimrat Bach, verhaftet worden.

In Litauen wurden bei dem Verſuch, zum 1. Mai zu demon
ſtrieren, 72 Perſonen verhaftet. Alle Verſuche, in geſchloſſenem
Zuge durch die Straßen zu marſchieren, wurden in Kowno und
ebenſo auf dem Lande von der Polizei mit Gummiknüpeln ver
eitelt

Kein Paßviſum im Verkehr mit Finnland. Finnland hat das
Paßviſum durch Uebereinkommen mit den Regierungen von acht
Staaten darunter Deutſchland, abgeſchafft. S

Gewerkſchaftliches.
Der Streik der Rheinſchiffer. Am Mittwoch morgen hat ſich der

Streik des Rheinſchiffahrtsperſonals auf ſämtliche Rheinhäfen aus
gewirkt. Ein großer Teil der deutſchen Rheinflotte liegt ſchon ſtill.
Die weiteren Auswirkungen auf die Hafenarbeiter und die übrigen
Verkehrsarbeiter laſſen ſich zurzeit nicht überſehen. Die Streik
bewegung erſtreckt ſich auf 10 000 bis 12 000 deutſche Rheinſchiffer-

Genoſſenſchaftliches.
Die Verlagsgefellſchaft deutſcher Konſumvereine gibt ihren Ge

ſamtumſatz im erſten Vierteljahr 1928 mit 3 663 844 Mark (Vor
jahr 3012 167 Mark) an. Davon entfallen auf die Erzeugniſſe der
Druckerei und Papierwarenfabrik 2,578 Millionen Mark (2 Millio
nen Mart), auf die Verſicherungsabteilung 1,05 Millionen Mark
(0/986 Millionen Mark) und auf das Elektrigitätswerk 35 000 Mark

dokumentieren wollte, daß dieſer in Briefen aus dem Gefängnis Vorjahr 26 000 Mark).

einmal in der Heimatſtadt Neuwied zu thren
geſtürzt ſein und gerufen haben „Ein Häu

Kleine Chronik.
Das erſte Raketenflugzeung.

Die RaabKatzenſteinwerke in Kaſſel planen zuſammen mit
den Opel- Werken den Bau eines Raketenflugzenges. Es wird dogzn
die Flugzeugtype R. K. 9 Grasmücke verwendet werden. Dieſes
Leichtflugzeug wiegt nur 250 Kilogramm und wird nach Angaben
des

Chefpiloken Raab,
mit dem der Vertrag für den erſten Raketenflug abgeſchloſſen wurde,
durch den Raketeneinban im Gewicht nicht weſentlich belaßet wer
den. Es handelt ſich bei dem Bau dieſes Raketenflugzeuges um
den erſten Schritt zur Verwirklichung des Flugzenges nach dem
Syſtem Sander Opel-Fallier. Mit ſeinem Bau ſoll ſchon in dieſen
Tagen begonnen werden. Die Raketenanlage foll anſtelle des Motor
zwiſchen den Tragflächen zu beiden Seiten des Rumpfes eingebaut
werden. Das Flüzeug führt einen beſonders konſtruierten Fall
ſchirm mit. Der Raketenapparat ſoll in Rüſſelsheim eingefügt
werden. Der Pilst Raab wird der erſte Menſch ſein, der in den
Weltenraum geſchoſſen wird.
dieſem Experiment gemeldet

Hundert Bewerber hatten ſich zu

Ein großer Hellſeherprozeß

kammer in Jnſterbüurg ab. Angeklägt iſt die Königsberger
Hellſeherin Frau Elſe Günther Geffers, die im Mai 1927
wegen Betruges angeklagt, aber in erſter Inſtanz freigeſprochen
worden war. Gegen dieſes Urteil hatte der Oberſtaaksanwalt Be
rufung eingelegt. Das jetzige Wiederaufnahmeverfahren dürfte
etwa eine Woche in Anſpruch nehmen. Nicht weniger als 85 Zeu
gen werden von den Parteien aufgeboten: 29 hat die Verteidigung
56 der Oberſtaatsanwalt laden laſſen. Auch verſchiedene Sachver
ſtändige ſollen vernommen werden.

Die 59jährige Angeklagte iſt die Tochter eines Oberpoſtinſpek
tors und die Mutter dreier erwachſener Söhne Als Kind will ſie

Glocken lanten Bier Tage ſpater ſei dann in Neuwied der Dom
abgebrannt. Nach ihrer Heirat ſollen ihr einige Gefchehniſſe be
gegnet ſein, die ſich die Angeklagte ebenfalls nur mit ihrer eigen
kümlichen Begabung erklären zu können glaubt. So will ſie auch
ein Todestelegramm des Bruders ihres Mannes vorausgeſagt ha
ben. Die Angeklagte gibt an, daß ſie als Hellſeherin im Monat
400 Mark verdient habe, wenn ſie geſund war zweihundert Mark
wenn ſie krank war. Jhre Fähigkeiten auf dem Gebiete des Hell

ſehens ſind nach ihrer Angabe ſehr ſchwer zu erklären Sie ſagt
„Jch ſuche, wenn mir eine Aufgabe geſtellt wird, da. Fluidum zu
erfüllen und einen Anhaltspunkt zu bekommen, dann falle ich in
Trance. Ich glaube, daß in mir ſich eine Spaltung meines Jchs
vollzieht“. Die Angeklagte will ſich bisher nicht als Hellſeherin be
zeichnet haben, ſie ſchreibt ſich vielmehr nur ein beſonderes Gefühl

der Empfindſamkeit zu. Das Urteil der erſten Inſtanz hat als er
wieſen feſtgeſtellt, daß die Angeklagte im Trancezuſtand die Spur
eines verſchwundenen Geſpannführers verfolgt und richtig den Ort

angegeben haben. l vr
Fällen zu beſchäftigen haben, die auf das Gebiet der Kriminaltele
pathie im Verlauf der Verhandlung wichtige Streiflichter werfen

dürften

Motorrad gegen Straßenbahn Ein ſchwerer Zuſammenſtoß
zwiſchen einem mit zwei Perſonen beſetzten Motorrad und einem
Straßenbahnzug ereignete ſich im Oſten Berlins an der Kreu
zung der Paul Singer und Krautſtraße Als das Motorrad aus
der Krautſtraße kam, naherte ſich in der Paul Singerſtraße mit
großer Geſchwindigkeit ein Triebwagen mit Anhänger der Strä
ßenbahnlinie 76. Der Führer der Straßenbahn bremſte mit aller
Kraft. Das Unglück war jedoch nicht mehr aufzuhalten. Beide
Fahrzeuge prallten zuſammen. Der Führer des Motorrades, der
32 Jahre alte Hans Nitſchke, erlitt ſchwere Verletzungen; ſeine
Frau ſtand auf der Straße und inußte das Unglück mit anſehen
Der Begleiter Nilſchtes, der 61 Jahre alte Karl Bräsge, wurde ſo
ſchwer verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat

Mordverſuch und Selbſtmord. In Lechlingen bei Hsna
brück wurde in der Nacht zum Mittwoch ein Hofbeſitzer von ſeinen
Reffen, der zugleich ſein Exbe iſt, überfallen. Der Neffe ſtreckte
ſeinen Onkel mit zwei Kopfſchüſſen und einem Bauchſchuß zu Bo

im nahen Walde tot auf.

derte, ereignete ſich am Abend des 1. Mai in Nieder Hartmann
dorf bei Sagan in der Wohnung einer Frau Groll Der Glas
macher Stanke aus Lubnitz, der mit einer Tochter der Frau Groll
verheirätet war und geſchieden iſt, drang in die Grollſche Wohnung
ein, wo es zwiſchen dem geſchiedenen Ehepaar zu einen Streit
kam. Als die Frau unt ihrer Mutter und dem kleinen Sohn die
Wohnung verlaſſen wollte, wurde ſie von Stante erſchoſſen. Ein
zweiter Schuß traf das Kind, das ſchwer verleht wurde. Darauf

erſchoß Stanke ſich ſelbſt. eIn der Badewanne ertrunken aufgefunden wurde in einer Pen
ſion in Potsdam die 79jährige Witwe Gertrud von Ramin.
Es ſteht noch nicht feſt, ob es ſich um einen Unfall ader um Selbſt
mord handelt. IJrgendwelche Motive für eine Verzweiflungstat

ſind nicht bekannt. S

ſpielt ſich zurzeit in der Berufungsinſtanz vor der großen Straf-

den, dann ſchlug er mit einer Latte auf ſein wehrloſes Opfer ein
Man fand den Täter am Morgen mit einer Schußwunde im Kopf

Ein ſchreckliches Familiendrama, das zwei Menſchenleben for

des Leichnams des von einem Automobil Ueberfährenen und von
den Jnſaſſen aus Angſt Mitgeſchleppten im Schilfrohr eines Sees

Das Gericht wird ſich mit einer Anzahl von
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Wildweſt bei Berlin.
Ein beiſpiellos frecher Raubüberfall wurde in den frühen Mor

genſtunden des Milkwoch bei Berlin-Eberswalde verübt.
Ein maskierter Räuber drang in eine Papierfäbrik in Wolfswinkel
bei Eberswalde ein und zwang mit vorgehaltener Piſtole den Di
rektor Schmidt ſein geſamtes Bargeld herauszugeben Der Räu
her iſt unerkannt entkommen.

Die Papierfabrik befindet ſich etwa 1 Kilometer von der Stadt
grenze Eberswalde entfernt Der Direktor Schmidt deffen Villa
ſich auf dem Fabrikgelände befindet, hörte vom Schlafzimmer aus
gegen halb 12 Uhr nachts ein Geräuſch. Als er Licht angemacht
hatte, ſah er ſich einem mit einer Maske verſehenen Mann gegen

über, der ihm eine Blendlakerne vor das Geſicht und eine Piſtole
vor die Bruſt hielt, und ihn niederzuſchießen drohte, falls er ir
gendeinen Laut von ſich gäbe. Der Räuber zwang Schmidt ſeine
geſamte Barſchaft in Höhe von 325 Mark auszuhändigen. Als der
Räuber mehr Bargeld verlangte, erklärte ihm Schmidt, weitere Be
kräge nicht im Hauſe zu haben. Jetzt forderte ihn der Verbrecher
auf, drei Schritte zurückzutreten und alle in der Wohnung befind
lichen Wert und Schmuckſachen zuſammenzuſuchen. Der Direktor
hatte aber die Geiſtesgegen wart das Licht auszuſchalten und dann
davonzueilen. Der Räuber lief hinter ihm her, kam aber auf dem
glatten Parkettfußboden zu Fall Schmidt erreichte einen Vor
ſprung, eilte in die Fabrik und rief laut um Hilfe. Der Räuber
Hatte ſich inzwiſchen davon gemacht. Es wird als ſicher ange
nommen, daß an dem Raubüberfall drei Männer beteiligt waren
zwei ſtanden unten Smier der dritte ſtieg mittels einer Leiter
durch das offenſtehende Fenſter des Schlafzimmers und überfiel
den Direktor Eine Spur der Täter iſt noch nicht gefunden. Die
Papierfahrik gehört zu dem Konzern der Siemens und Schuckert
werke.

Auf dem Monongehala- Fluß in
ſtieß ein kleines Fährboot mit

neun Perſonen an Bord mit einem treibenden Baumſtamm zuſam-
men und kenterte. Acht Paſſagiere ertranken

Mit dem Paddelboot auf dem Ozean Wie aus La Palmas auf
den kangariſchen Jnſeln berichtet wird, iſt im Hafen Arricife auf der
Zu der Jnſelgruppe gehörenden Jnfel Lancarote der deutſche Han
delsſchiffskapitän Franz Romer in ſeinem 6 mm langen Paddelboot
eingetroffen. Er beabſichtigt bekanntlich, nach Newyork zu paddeln.

Hilde Scheller und die Pompadour. Die Kronzeugin im Ber
liner Schülermordprozeß, Hilde Scheller, ſtand dieſer Tage im Mit
telpunkt eines Zivilprozeſſes, den ihre Eltern angeſtrengt hatten.
In den Tagen des Krantzprozeſſes gab das große Schauſpielhaus
in Berlin die Operette „Madame Pompadour“. Der in der Auf
führung mikwirkende Komiker Wilhelm BVendow machte in jenen
Tagen auf der Bühne eine aktuelle Anſpielung, indem er von der
Pompadour ſagte daß ſie ſich ſehr frei benehme, Hilde Scheller
wäre nichts dagegen Fräulein Scheller fühlte ſich durch dieſe Be
merkung perſönlich herabgeſetzt Und erwirkte eine gerichtliche Ver
fügung, die Bendow und der Direktion des Theaters eine weitere
Hereinziehung ihrer Perſon mit jener Anſpielung verbot Bendow
ünterwarf ſich der einſtweiligen Verfügung. Jetzt ſchwebte noch

ein Skreit wegen der Koſten des Verfahrens. Das Berliner Land
gericht hat am Mittwoch entſchieden, daß die Direktion des Großen
Schauſpielhauſes und Bendow die Koſten des Verfahrens zit tra
gen haben.

Schüler Selbſtmord Der 15jährige Sekundaner Wilins auf
Bottrop hat ſich in einem Park bei Homberg erſchoſſen. Der Grund
liegt in Schwierigkeiten die er in der Schule hatte.

Ein Militärflugzeng abgeſtürzt. Bei der Eröffnung der neuenSugſime Prag Mat enbad Kaſſel Rot rdam kam es zu einem
tragiſchen Unfall. Ein Flugse das Prager Sliegerregiments das
die erſten Flugzeuge in Richt
auf dem Rückfkug ab. Der Pilot wurde ſchwer verletzt unter den
Trümmern feines Apparates hervorgezogen. Er liegt hoffnungs

Acht Perſonen ertrunken

ng Rotterdam begleitet hatte ſtürzte

PDadio -Tageblatt
Eigene Funkeesnst)

Die z Dpeanſleger be Coolidge

Waſhington, 3. Mai. (Eig. Funkm.) Die Hzeanflieger ſind ge

ſtern im Weißen Hauſe in Waſhington vom Präſidenten Coplidge
einpfangen worden.

Krieg im Frieden.
Wilhelmshafen, 3. Mat (Eig. Funkm.)

nis ereignete ſich hier am Mittwoch. Dort übte die Reichswehr
mit Artilleriegeſchützen von der Grodenbatterie. Die Granaten
gingen dabei dicht über Gruppen von Notſtandsarbeitern hinweg,
die mit beim Deichbau beſchäftigt waren. Die Arbeiter wurden
durch die Granaten bedroht und es platzte ſchließlich auch eine von
ihnen über den Arbeitern. Dabei wurde einer am Arm verletzt.
Wie ver Vorfall bei der ſorgfältigen Abgrenzung des Geländes
möglich war, wird unterſucht.

Doppelſelbſtmord.

Berlin, 3 Mai (Eig. Funkm Jm Oder Spree Kanal bei Kö-
penick wurden geſtern nachmittag die Leichen eines Mannes Und
einer Frau gefunden, die mit einer Waſchleine zuſammengebunden
waren. Es handelt ſich wahrſcheinlich um ein Liebespaar, das ge
meinſam in den Tod gegangen iſt.

Ein ernſtes Vorkomm-

Immer noch kreibende Minen.
Cuxrhaven, 3. Mai. (Eig. Funkm.) In der Nähe von Cux

haven iſt geſtern einem Kutter eine Mine ins Netz geraten. Die
Mine iſt mit hoher Waſſerſäule explodiert. Der Kutter ſank und
auch drei weitere Kutter wurden beſchädigt, konnten aber den Ha
fen erreichen.

Waldbrand in Hinkerpommern.

Stettin, 3. Mai (Eig. Funkm.) Jm Kreiſe Neuſtettin bräch in
der Teufelsheide in der Nähe des früheren Truppenübungsplatzes
Groß Bern ein Waldbrand aus. Er griff infolge des Sturmes
ſchnell um ſich und ſprang auf das Gelände der Oberförſterei
Freierswald über, wo er Beſtände in einer Breite und in einer
Tiefe von 7 km vernichtete. Jm Forſtbezirk Plietnitz ſind den
Flammen 3000 Raummeter geſchlagenes Holz zum Opfer gefallen.
Von hier aus hat ſich der Brand dann auf die Waldungen des

Neue Erdbeben bevorſtehend
Sofig, 1. Mai (Eig. Bericht). Die Bevölkerung Südbulgariens

lebt noch immer in nervöſer Unruhe, da täglich neue bald
ſtärkere, bald ſchwächere Erdſtöße regiſtriert und verſpürt
werden. Nach den Angaben der Regierung in der Kammer hat die
Kataſtrophe bisher 103 Tote und 672 Verwundete gefordert Die
Zahl der zerſtörten Häuſer überſchreitet 106000, die der beſchädigten

iſt noch größer. Ueber 200 000 Perſonen haben ihre Wohnung ver
loren, weit mehr noch kampieren im Freien. Man kann ſagen,
daß die Bevölkerung aus ganz Südbulgariten ſeit 14 Ta
gen unter freiem Himmel lebt. Auch in den übrigen
Gebieten des Landes iſt noch keine Beruhigung eingekreten. Wilde
Gerüchte und peſſimiſtiſche Prophezeiungen erhöhen die allgemeine
Nervoſität J aller Munde liegt die bange Frage, ob die Erd
ſtöße andauern Und wieder ein kataſtrophales Ausmaß annehmen

könnten. Die Zeitungen veröffentlichen lange Gutachten europä
ſiſcher bekannter Geologen. Alarmierend wirkt ein Artikel des ita
lieniſchen Geologen Bendandi in der Belgrader „Politika“, in dem
für den 4. und 5. Mat ſtarke Erdſtöße angekündigt werden. Nach

los danieder. S ſollen die r gleichzeitig in den Anden (Südame

rika) und in Stüdeurops eigen

neue ſchwache Beben verſpüren, die mit ſtarken Erſchütterungen in

Militärfiskus im Deutſch Kroner Kreis (Weſtpreußen) ausgedehnt
Erſt nach langer Arbeit, an der ſich über 1000 Menſchen aus 15
Ortſchaften beteiligten, konnte der Brand eingedämmt werden

Belg Khun wird nicht ausgeliefert.
Wien, 3. Mai (Eig. Funkm.) Der deutſche Reichstagsabgeord

nete Kurt Roſenfeld hat beim öſterreichiſchen Juſtizminiſte
rium in der Frage der Auslieferung Belg Khuns vorgeſprochen
Der Juſtizminiſter hat dem deutſchen Abgeordneten erklärt, daß
Bela Khun nicht ausgeliefert werden könne, weil er in Ungarn
ſchärfer beſtraft werden würde als in Oeſterreich. Oeſterreich habe
die Todesſtrafe abgeſchafft. Jn Ungarn beſtehe ſie noch. Dr. Ro
ſenfeld hat dann noch die Durchreiſe Bela Khuns durch Deutſchland
beſprochen und betont, daß dieſe keine Schwierigkeiten bereiten
werde

Mit dem Flugzeug über der Jungfraugruppe.
Bern, 3. Mai. (Eig. Funkm.) Am Mittwoch nachmittag hat

der Diplomingenieur Luſſer mit einem Deimler-Leichtflugzeug von
Thun in der Schweiz einen 31ſtündigen Flig über das Jungfrau
gebiet ausgeführt und eine Stunde lang über Jungfrau, Mönch
und Eiger gekreiſt. Der Flug wurde unternommen, um die Lan
dungsmöglichkeit auf dem Jungfraujoch zu prüfen.

Attenlak nach der Wahl.

Paris, 3. Mai. (Eig. Funkm.) Jn Cannes verſuchte eine Frau
in der Bürgermeiſterei ein Revolverattentat auf den am letzten
Sonntag gewählten Abgeordneten Capron, den Bürgermeiſter von
Eannes. Sie gab 3 Schüſſe auf ihn ab, die ihr Ziel verfehlten. Es
handelt ſich wahrſcheinlich um einen Racheakt

Der Zyklon in Bulgarien
(Eig. Funkm.) Amtlich wird mitgeteilt, daß

Schwer und 82 Leichtverwündete forderte, jedoch
keinen Toten. Der Sturm begann in Ruftſchuk, fegte über Fir
nowo und ſuchte beſonders Staraſagora heimm. Er hatte 150 Meter
Durchmeſſer. 16 umgeworfene und zahlreiche zerfetzte Gebäude ſo
wie entwurzelte Bäume zeigen den Weg des Zyklons. Die Sturm
gewalt trug die Dächer bis zu dem 5 km entfernten Dorfe Chriſch
tene fort. (Siehe auch unter Kl.

Sofic, 3. Mai
der Zyklon 8

Am 10. Mat ſoll Bulgarien

Ehina verbunden ſeien. Die hieſigen Geologen bezeichnen dieſe
Vorausſagen Bendandis als Kurioſa, denen man mehr als kritiſch
begegnen müßte.

Aus Philippopel, Tſchirpan, Boriſowgrad und den umliegenden
Dörfern kommen ununterbrochen erſchütternde Hilferufe
nach Zelten, Waggons und Baumaterial für Baracken Ein ſeit
drei Tagen anhaltender Landregen erhöht das Elend der von dem
Unglück betroffenen Menſchen Der Bürgermeiſter von Tſchirpan
telegraphierte an den ſozialiſtiſchen „Narod „Die fortdauernden
Erdſtöße halten die Bevölkerung weiter in Erregung. Das Wetter
iſt eiskalt, regneriſch und neblig. Die Gefahr von Erkranküngen
und Epidemien iſt äußerſt groß. Frauen und Kinder jam-
mern vor Kälte da ſie ſeit drei Tagen durchnäßt ſind. Zelte
und Baracken fehlen. Die Lebensmittelfrage hat ſich zugeſpitzt
Bis jetzt fehlt faſt jede Hilfe. Sorgt für eilige Unterſtützung

Am ſchwerſten iſt das Los der Tabakarbeiter in Phi
lippopel, für die eine internationale Arbeiterhilfe
unerläßlich iſt. Die Gewerkſchaften haben bereits zu eiligen Geld

ſenden e

S ManKENRAO AS F.

Dlütenſeſt in Derenburg
Sonntag, 6. Mai 1928.

Eiſenbahnverbindung der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn

Frober Stadt porte Sae
Sonnabend, den 5. Mai, nachm. 4. UbrAus der Märchenwelt
e Heiterer Märchen- Nachmittag

mit reigenden bunten Lichtbildern. veran
ſtaltet von Direktor Paul Nowakowsky, dem

bekannten Märchenerzähler.
dt kanten Rot-Anſehtan 14.00 17.27 23.00 ab See an 11905 21.1122.b6 gen n e gttt

Anſchlüſſe Spiegelsberge Anſchlüſſe n Hänſel und Gretel. Der a elte4 verschiedene Modelle ab Blankenburg an 1752 2218 2307 ß Kater. See e eewketchen
und die ergein geschweisster, innen-u. aussen- S Um allen Kindern den Beſuch dieſer entgelöteter Ausführung finden Sie 1485 17.45 23.11 ab Langenſtein an 1730 18 45 20 55 2245 zückenden Märchenveranſtaltung zu ermög

in unseren Verkaufstellen. Fin r ſind die re u v F.Besuech wird Ihnen zeigen, dass 1450 18.00 23 26 Derenburg ab 17.15 18.30 20.40 22.30 r Wagh re an ene t in n e
wir jedem Geschmack Rechnung Vorverkauf der mumerierten Antragen können. Mifa- Räder
sind hochwertige Marken-
räder. Ihre Preise sind
außergewwöhntich biltig, eine
Folge der Ausschaltung des Zwi-
schenhandels u. e des
Verkaufs direkt vom
Werk durch 280 Mifa-
Fabrik Verkaufstellen
Kassapreise
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Leiter Karl Drittel
c

un um Frunkfurt, 273 An
2. Dahmns, 3. Plemon-
kest, 8. Delbecque auf
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im Verkehrsbüro Rummert, 2. Plätze nur
an der Sagltaſſe im großen Stadtparkſaale

eine Stunde vor Beginn

friſs geſchlachtet!
Donnerstag abend: Stichfleiſch

beſte Hausſchlachtewurſt
friſche Wurſt, Pfund 1.00 Mk.M. Mühlberg, Trillgasse fa.

Achtung! Achtung!s Empfehle prima 9 8
junges, fettes Rindfleiſch

S zu ſtaunend billigen Preiſen.
Rindfleiſch, zum Kochen Pfd. o. 70 Mark
Schmorfieiſch 1 Pfd. 0.80 Marke s 1 Pfd. o. 80 MarkGehackt 1 Pid. 0.80 Markdes ohne Knochen P 1.00 Mark
Ronu laden Pfd. 1.10 MarkBevor Sie kaufen beachten St bitte das Fleiſch

in meinem Schaufenſter Ein Weg zu
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Ihr könnts Euch erhalten,

Geniehßt Jeshalb
voGHURT

Bismarckstr. 48

ist SCIIOENHEIT!
Labt ihr die nötge Sorgfalt nur walten,
Gute Verdauang vor allem tat not,

Dr. AXELROD
AMlein in Ralherstadt-loſherstagter Molkerei A.- G.

Fernruf 2073

Streichfertige
Delu.Lackfarben

e Firnis,Schlemmkreide,
Sichelleim, Piuſel,

Schablonen, Gold n.
Aluminium-Bronzen

L wen eWalter Rathenauſtr 60

räpar. Viehlebertrau
ah Lebertrati-Srmnulſion

Rats-Appotbeke.

Ohne Anzahlung

EPPICGHELäufer Diwan- u. Steppdecken
zahlbar in 10 Monatsraten liefert
Agay 6Glüek, Frankfurt M. A322
Gröbtes Teppichrersandhaos Deutschlands

Schreiben Sie sofort

i söv, W 5
3 Freitag und Sonnen

Prima fettes Roß Fleiſch
Hugo Hallensleben

Roßſchlachterei e S.



Der Erfolg unseres Hemeſinsamenn e einkeaufs We S
sind die billigen Preis e unseres heutigen Angebote Damen Hemde den guter Wäſcheſtoff, dreiDamen-Hemden, mite Unsere Riesen- Auswahl ist stadt bekannte

Die neuesten Damen Hüte
in riesiger Auswahl zu Extra-Preisen!
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Nachtjacke
mit viereckigem Ausſchnitt
ringsherum Stickerei

Stüch 2.75

S
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Waschstoffe TDamen- Kleider K. Seidenstoffe
Einfarbige Waſchkunſtſeide 98
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e urfarbig Meer 4733222 1 95 Sp in h Ausführungen 975 6.75 475 2.95reine Seide Meter 475 3.75 2.75 L. SpannſtoffeHonan, die echte Baſtſeide 5 50 nur die neueſten Muſter für mod. Fenſterdek. 375 1.95 1. J e
c ſitg zſchwerer in u de um Zuschpeiden der Dekorafionen auf Wunseh Kostenlos! W

Japan-Foulard bedruet gr. dultige See ehe her 5 99 Gardinenſpitzen 9 45 Dee Meter 7 75 T 9 095 0. s 2Nachtbhemd, aus feinem Toile de ſoi, leinenartige reine Seide 5.50 Rolle er rer eeatekans Jumser-mchürse
Makobatiſt. mit farb. Weſte für Kleider und Wäſche, beſonders haltbar Meter We in allen Preiſen und Farben Meter 225 130 V. aus gemuſterten Stoffen
u. reich. Spitzengarn 3.95

Der sprechende Ullstem- Schnitt
sowie UIIsteim Moden Aben
sind ber ans erhältlich.
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ſowie zur

Ausſagtſämtliche Gemüſe-u. Blumenſämereien. Arbeit n dem milden Schwatekopf-Ferner Erdbeer und Spargelpflanzen m bester Qualitat 2c Spott Preisen en 20 Ffg.;
ögatkartoſfeln U. M. m. Eure Hackung mikKatalog gratis. Telepbon 2250. Der ca m Dauer Parfum 90 Pfg.Sei Schwatzkopf- Schaumpon

weit Hentist Wolt im Uause 44 I b Schaum, o n mhes an.C. Mehler.



ausgiebiger Weiſe für die ſtädtiſche Verwaltung tätig geweſen ſeien

Peter Voß, der Millonendieh

Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 104. Freitag, 4. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Hälberſtadt, 3. Mai 1928.
25 Jahre ſind im Laufe der Jahrhünderte und Jahrtauſende nur

ein winziger Bruchteil, ein Staubkorn, das verweht, das man nicht
rechnet wenn man in der Vorgeſchichte forſcht. Aber 25 Jahre
in unſerer jetzigen Zeit bedeuten Weltveränderung. Jm 20. Jahr
hundert ſind 25 Jahre eine Spanne Zeit der größten Umwälzungen ſolcher von 36 800 erzielt

Ueberſchuß von 372 000 erwartet. Jch möchte hier die Hoffnung
anknüpfen, daß ſich der Wunſch der Stadtverordnetenverſammlung,
dieſe Summe vom E. Werk herauszuholen, erfüllen möge. Jm erſten
Jahre gaben wir rund 400 000 kw Strom ab, im Jahre 1927 ſind
es aber 5 Millionen. Die Straßenbahn iſt der beſte Abnehmer des
Werkes Dieſe gewaltige Steigerung iſt zum guten Teil der ge
ſchickten Propaganda de Elektrigitätswerkes zu danken. Durch dieſe

Nie ging die Technit ſo ſprunghaft vorwärts wie jetzt. Vor 25
Jahren kannten nur wenige das elektriſche Licht und die elektriſche
Kraft. Jn unſerer Stadt brannten in den Arbeitervierteln noch die
urgroßväterlichen „Steinsl-Lampen“ und nur in den beſſeren Häu
ſern kannte man das Gaslicht. Wo Kraft gebraucht wurde, ſtan
den meiſt Gasmotore. Dann gingen einzelne Firmen dazu über,
ſelbſt Elektrizität für ihren Betrieb zu erzeugen. Das ging recht
und ſchlecht. Heute iſt die Elektrizität längſt eine Selbſtverſtändlich
keit geworden und befindet ſich auf einem unaufhaltſamen Sieges
zug. Und was für ein Unterſchied beſteht zwiſchen dem elektriſchen
Licht vor 25 Jahren und dem heutigen! Die immer höher ſteigen
den Anforderungen brachten notwendigerweiſe auch eine ſteigende
Verbeſſerung des Materials, der Glühlampen, der Motore uſw.
mit ſich Die 25 Jahre des Beſtehens unſeres Elektrizitätswerkes
ſind alſo 25 Jahre ſtändiger Höherentwicklung geweſen. Und noch
weiter wird dieſe Entwicklung ſowohl in der Abgabe des Stromes
wie der Verbeſſerung der Apparate gehen. Auch die Straßen
bahn, die viele erſt nicht recht benutzen wollten, weil ſie ihnen zu
ſchnell fuhr und es nicht ſo gemütlich wie bei der Pferdebimmelbahn
ging, iſt zu einem unentbehrlichen Verkehrsmittel unſerer Stadt
geworden.

Am geſtrigen Abend fand im großen Stadtparkſaal die Jubel
feier des Elektrizitätswerks und der Straßenbahn ſtatt und ver
einigte die Stadtverwaltung, Stadtverordnetenkollegium und das
geſamte Perſonal der Werke zu einer kleinen Feier Der Saal war
feſtlich geſchmückt. An den Brüſtungen der Eaglerie liefen grüne
Guirlanden entlang. Hoch über der Bühne erſtrahlte in ſtrahlend
leuchtenden Lettern eine große 25. Rechts und links waren die
Stadtwappen angebracht mit den leuchtenden Buchſtaben E. W. und
St. B. Die Bühne ſelbſt war mit Grün und Blumenkörben, die
den beiden Jubilaren geſchenkt wurden, geſchintickt. Ein Theater
Orcheſter brachte unter Leitung Heern Leglers Muſik. Vom Stadt
theater waren Frl. Wolf und die Herren Brodal und Böhmer ge
wonnen, die Duette und Lieder aus Opern und Operetten ſangen
und reichen Beifall ernteten. Frau Deus Eckhard ſprach wirkfam
einen Prokog. Das Hauptintereſſe des Abends nahmen natürlich
die Feſtreden in Anſpruch.

Als erſter Redner ſprach
Oberbürgermeiſter Weber,

der zunächſt die Erſchienenen willkommen hieß und vor allem den
Generaldirektor Riſo der Eſag und den Direktor Ebersbuſch
von der Zentrale in Crottorf begrüßte. Mit beſonderer Freude er
füllte es ihn aber, zwei Herren begrüßen zu können, die früher in

und Jahre lang Dezernenten des E. Werkes waren, nämlich die
Herren Stadtrat Pickert und Stadtrat Kämpfertt. Danach
fährt Oberbürgermeiſter Weber fort Die 25 Jahre des Beſtehens

des Elektrigitätswerkes und der Straßenbahn bedeuten Mühe,
Arbeit u. Opfer. Jn dieſen 25 Jahren des Beſtehens hat die Technik
große Fortſchritte gemacht und hat Ueberraſchungen gebracht, die
wir jetzt als etwas Selbſtverſtändliches hinnehmen. Der Menſch
verſuchte immer wieder, die Raturkräfte zu feſſeln und ſie ſich dienſt
bar zu machen Wir ſtehen heute in der Zeit des Rundfunks, der
Bildtelegraphie und des Flugzeugs. Wir begrüßen es, daß kühne
Flieger den Ozean nach beiden Seiten überfliegen Alle dieſe tech
niſchen Fortſchritte mögen auch die Völker näher bringen und ſo ſich
kulturell auswirken. Eine große Entwicklung haben auch unſere

Jubelfeier des Eleltrizitätswerkes und der ötraßenhahn.
beiden ſtädtiſchen Einrichtungen, deren 25sjähriges Beſtehen wir
heute feiern, durchgemaächt. Am beſten veranſchaulichen das Zahlen,
Das Elektrigitätswerk erzielte im erſten Jahre des Beſtehens einen
Ueberſchuß von 18 800 A. Im nächſten Betriebsjahre 15045, in
dem es zum erſten Mal 12 Monate in Betrieb war, wurde ein

Jahren nach der Markſtabiliſierung iſt ſie ein Ueberſchußbetrieb

Für das Jahr 1928-29 wird ein

Propaganda hat auch unſere heimiſche Induſtrie Vorteile gehabt.
Die Straßenbahn war lange Jahre Zuſchußbetrieb. Erſt in den

geworden. So muß es auch fein Der höchſte Zuſchuß erfordert das
Jahr 1911 mit 37 700 Die Ueberſchüſſe ſeit 1924 wurden Zur
Erneuerung der durch die Kriegs verhältniſſe herabgewirtſchafteten
Gleisanlagen, der Oberleitungen und des Wagenmaterials ver
wendet. Jn der Jnflationszeit fiel die Beförderungsziffer auf
400 000. Sie ſtieg im Jahre 1927 wieder auf 2,5 Millionen. Damit
iſt der Stand von 1913 wieder faſt erreicht. Die Straßenbahn muß
die Erneuerungsarbeiten fortſetzen. Eine neue Wagenhalle
wird zu ſchaffen ſein. Die notwendigen Verhandlungen ſind ein
geleitet Wir hoffen, in Kürze der Stadtverordnetenverſammlung
eine entſprechende Vorlage machen zit können. Dann iſt die An
ſchaffung neiter Wagen notwendig. Weiter iſt geplant,

am Rathauſe einen Ringverkehr
einzurichten, ſodaß die Straßen am Rathaus Einbahnſtraßen wer
den Dieſer Ringverkehr wird vielleicht noch in dieſem Jahre durch
geführt. Die beiden Betriebe haben natürlich in der Jnflation ſtark
gelitten. Es hat der ganzen Energie des Leiters und des geſamten
Perſonals bedurft, um ohne große Schäden über die ſchweren Zei
ken hinwegzukommen. Die Frage tauchte damals auf,

die Straßenbahn ſtillzulegen.
Es iſt gut, daß das nicht geſchehen iſt. Die Gefahr wurde beſeitigt
Es war auch von Vorteil, daß der 15 Tarif eingeführt wurde.
Ein 10 -Tarif wird vom Standpunkt der Verwaltung kaum jemals
wieder eingeführt werden können. Wenn wir auf die 25 Jahre
zurückblicken, iſt es mir eine angenehme Pflicht, beſonders denen
zu danken, die wirkſam am Aufbau der Werke mitgeholfen haben.
Mein Dank gebührt vor allem den Herren Pickert und Kämpfert,
Stadtrat Kämpfert iſt 4 Jahre Dezernent des Elektrizitätswerkes
geweſen, Stadträt Pickert 11 Jahre hindurch Jch habe auch allen
Beamten, Angeſtellten und Arbeitern der Werke zu danken. Es
Werk und Straßenbahn ſind entſtanden unter Leitung des Direktors
Aumann, der 6 Jahre in der ſtädtiſchen Verwaltung wirkte. Jhm
folgte Direktor Schremmer, der 10 Jahre lang Leiter war. Danach

war ein Jahr lang Direktor Thurow Leiter der Werke Jhen
folgte am 17. September unfer jetziger Direktor Haaſe. Wenn der
norme Aufſtieg des Werkes in den letzten Jahren möglich war,
ſo iſt das der außerordentlichen Energie und der Arbeitsfreude des
Direktors Haaſe zu danken. Mit dieſem Dank verbinde ich die
Hoffnung, daß Direktor Haaſe noch recht lange in unſerer Mitte
weilt und ſeine Arbeitskraft weiter in den Dienſt der Stadt ſtellt
damit die Werke auch in den weiteren 25 Jahren ſich gut fortent

weſenden einſtimmten, ſchloß der Oberbürgermeieſtr ſeine An
ſprache. Nach ihm ſprach der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Mül
her. Er überbringt die Glückwünſche der Stadtverordnetenver
ſammlung und betont, aus den Ausführungen des Oberbürgermei
ſters nur den Punkt herausgreifen zu wollen, der die Ueberſchüſſe
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5. Fortſetzung Nachdruck derboten
Polly und Dodd ſtiegen ein und fuhren ab. Er holte zunächſt

aus ſeiner Wohnung ſeine Koffer, die immer fertig gepackt waren
und alles nötige enthielten. Ein Schild mit den füßgroßen Buch
ſtaben Bobbhy Dodd wurde auf der Rückſeite des Wagens ange

bracht.Und ſchon knatterte der hundertundzwanzigpferdige Riefen
wagen von William Webſter u. Sohn, bei dem eine Panne von
vornherein ſo gut wie ausgeſchloſſen war, über die St. Louis-
Bridge. Unermüdlich warf dieſes ſchnaubende Ungetüm einen Kilo

meter nach dem andern hinter ſich.
Da ſie nirgends Halt mächten, überholten ſie ſpielend jeden Ex

preßzug. Der eine Chauffeur ſchlief, der andere fuhr.
„Tahitaha!“ ſchrie das Signalhorn.

Polly lehnte erſchöpft in den Polſtern. Auch Dodd ſchloß die
Augen. Noch konnte er ſich Ruhe gönnen. Die Poliziſten ſalutier
ten, die amerikaniſchen Privatbürger aber ſchimpſten hinter dem
ſtinkenden, ratternden rückſichtsloſen Untier drein. Am Abend hatte

es Cincinnati erreicht
Hier war das gelbe Automobil 1177 mit ſeinem bärtigen Jnſaf

ſen gegen Mittag beobachtet worden. Hier hatte es Benzin einge
nommen und war in öſtlicher Richtung verduftet. Zehn Mjnuten
Aufenthalt genügten zu dieſen Feſtſtellungen

Alſo doch Newyork?“ rief Dodd ganz verdutzt.
Jetzt war kein amtlicher Zweifel mehr möglich an Peter Voſſens

WahnſinnWetter gings durch die Nacht nach Oſten Vier Scheinwerfer,
hlendend wie Sonnen, klärten den Weg auf. Polly ſchlief, ſie hatte
ſich an das Trompetengeſchrei des Signalhorns ſchon gewöhnt.
Dodd flößte ihr zuweilen ein Glas Wein ein.

Dieſes entzückende Weſen, das da hilflos wie ein Kind in den
Kiſſen lag, war an einen geiſteskranken Millionen -Dieb gekettet
und liebte ihn obendrein. Als wenn es nicht genug anſtändige
Männer auf der Welt gäbe! Und Dodd warf einen ſehr zufriedenen
Blick auf ſein Bild, das ihn aus dem ſchmalen Wandſpiegel heraus-

Sobald vor ihnen ein gelbes Automobil auftauchte, hatten die
Chauffeure ein beſtimmtes Signal mit der elektriſchen Hupe zu ge
ben, die tief und dumpf wie ein altmongoliſches Kriegshorn brüllte
Dreimal ſchon war Polly davon geweckt worden Das erſtemal
war es eine Mietsdroſchke aus Grafton, das zweitemal ein großer
Vergnügungswagen mit einer ganzen Familie an Bord, das dritte
mal ein Laſtfuhrwerk geweſen Im Morgengrauen erreichten ſie
die Vorberge der Alleghany Jetzt erſt konnte der Webſtermotor
ſeine Leiſtungsfähigkeit beweiſen. Ohne weſenkliche Verminderung
der Schnelligkeit riß er den Wagen die ununterbrochene Steigung
empor. Am Morgen wurde in Cumberland eine Frühſtückspauſe

gemacht.
Polly hatte ſich etwas erholt, aß aber wenig Dodd bediente

ſie mit einer geradezu hinreißenden Liebenswürdigkeit
Um zehn Uhr morgens halten ſie die Höhe des Gebirges hin

ter ſich.Und da erblickte Polly das gelbe Automobil 1177. Die Hupe

heulte wie beſeſſen auf
Wie ein Windſpiel ſtob der kleine Wagen den gegenüberliegen

den Abhang hinunter und verſchwand blitzſchnell um die Ecke
„Das iſt er!“ rief ſie außer ſich und begann am ganzen Leibe zu

zitternDodd trieb die Chauffeure zur allerhöchſten Eile an. Auf den
geraden Strecken konnten ſie wohl die ganze Kraft ihrer Maſchine
ausnutzen, aber an den zahlreichen Windungen und Kehren mußten
ſie viel ſtärker bremſen als der kleine Wagen, der wie ein Wieſel
vorauslief. Da griff Dodd zum letzten Mittel Kurz bevor das
gelbe Auto um die nächſte Ecke ſchoß, riß er ſeinen Browning her
aus. Polly fiel ihm aufſchretend in den Arm. Erſt mußte er ihr
hoch und heilig verſprechen, nicht auf Peter Voß zu ſchießen, deſſen
ſteifer Hut deutlich im Fond des Wagens zu ſehen war. Bei der
nächſten Biegung krachte Dodds Waffe dreimal hintereinander Die
letzte Kugel traf, der rechte Vorderreifen platzte mit einem Knall.
Das gelbe Auto wurde gegen die Felswand geſchleudert Der ſteife

Hut ſchoß gegen das vordere Fenſter
Mit drei Sprüngen war Dodd heran packte

vorſchriftsmäßigem Detektivgriff
Der vermeintliche Verbrecher beſtand nämlich aus zwei Polſtern,

den Flüchtling mit

rock. Der gelbe Chauffeur, der mit Dein paar Schrammen davon
gekommen war, machte das dümmſte Geſicht, das jemals auf dieſer

wickeln. Mit einem Hoch auf die ſtädtiſchen Werke, in das die An

und ließ ihn ſofort wieder fahren.

einem Luftkiſſen, dem ſchon bekannten ſteifen Hut und einem über

der ſtädtiſchen Werke betreffe. Vor 25 Jahren ſei man ſich bei der
Errichtung der beiden Werke erſt nicht einig geweſen, ob man
Privatbetriebe oder Kommunalbetriebe daraus mache. Man ent
ſchied ſich ſchließlich für Letzteres. Man könne aber nur für einen
Kommunalbetrieb entſcheiden, wenn dieſer Kommunalbetrieb kauf
männiſch geleitet ſei und Ueberſchüſſe erziele. Selbſtverſtändlich
müſſen auch ſtädtiſche Werke Reſerven haben, aber nicht in dem
Umfang wie Privatbetriebe. Bei der ſtärkeren Heranziehung der
Reſerven für die Verwaltung befanden wir uns in der Geſellſchaft
pieler anderer Städte. Jch hoffe, daß das gute Verhältnis zwiſchen
Werk und Stadtverordverſammlung weiter beſtehen bleibt. Er
ſchließt mit einem Hoch auf die ſtädtiſchen Werke (Es war übrigens
wenig nobel, wenn Herr Dr. Müller bei dieſer Gelegenheit an die
kleinen Gaben des Abends erinnerte. Nobel wäre es dagegen ge
weſen, wenn er als Stadtverordnetenvorſteher den 18 Jubilaren der
beiden Werke eine beſondere Gabe überreicht hätte.)

Direktor Ha aſe dankte hierauf namens der Werke für die
Glückwünſche und die Worte der Anerkennung. Für die Anfänge
des E. Werkes war es ein wichtiges Ereignis, als es im Jahre 1909
gekang, die Reichsbahnwerkſtätten mit einer Kraftſtromabgabe von
z Millionen für den Anſchluß zu gewinnen. Das war ein weſent
licher Beitrag zur wirtſchaftlichen Feſtigung des Werkes. Schon
1913 wurde verſucht, einen Anſchluß unſeres Werkes an die Braun
kohlengebiete Nachterſtedts herzuſtellen und damit Drehſtrom zu er
halten. Aber erſt im Frühjahr 1922 wurde der Stromlieferungs
vertrag mit der Eſag abgeſchloſſen. Bei der Straßenbahn ſehen wir
eine ruhige Entwicklung. Das ſchwärze Jahr war für ſie 1923. Es
machte den Abbau von 90 Proz. der Belegſchaft der Straßenbahn
notwendig. 1924 begann der Wiederaufbau. Für die Zukunft iſt
notwendig eine Straßenbahnwagenhalle, neue Wagen, Ausbau des

henen Ausbau des Autobusverkehrs als Zubringerdienſt,
Anſchaffüng eines DrehſtromDieſelAggregates, um den Störungen
in der Fernverſorgung eine größere Betriebsſicherheit entgegenzu
ſetzen und die Eigenerzeugung weiter guszubauen. Es iſt auch ab
zuwarten, was aus der Nutzbarmachung der Waſſerkräfte im Oſt
harz wird. Mit der Bitte an die Vertreter der Stadt, dem Werk
weiter Vertrauen zu ſchenken und einem Hoch auf die Stadt Halber
ſtadt, in das alle einſtimmten, beſchloß Direktor Haaſe ſeinen Dank.

Hierauf überbrachte der Generaldirektor Riſo der Eſag die
Glückwünſche ſeiner Geſellſchaft Er hob das gute Zuſammen arbeiten
zwiſchen Stadt und Eſag hervor, das auch weiter beſtehen bleiben
müſſe. Ob und wann die Nutzbarmachung der Waſſerkräfte für die
Stromerzeugung eintreten werde, ſei noch ganz ungewiß.

Damit fand der offizielle Teil ſein Ende. Ein Ball ſchloß ſich an
25 Jahre ſind nun um. Möge das Werk auch das 50. Jubiläum

als Siegerin über alle Unbillen der kommenden Zeit vergrößert und
kechniſch auf höchſter Stufe ſtehend erleben
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ans uns 15.

„Ueberliſtet!“ knirſchte Dodd aufs höchſte ergrimmt. „Und zwar
von einem komplett Verrückten!“

Als Polly den Hut und den Ueberrock ihres Mannes erkannte
fiel ſie in Ohnmacht Dodd fing ſie auf und bettete ſie im Wagen.

Aus dem Chauffeur des gelben Autos war wenig herauszufra
gen. Er hatte bis zum letzten Augenblick einen lebendigen Reiſen
den zu fahren geglaubt Um drei Uhr nachts war der Paſſagier
in Grafton eingeſtiegen, Und in der ganzen Zeit hatte der Wagen

nicht ein einziges Mal gehalten.
„Zurück nach Eumberland!“ befahl Dodd ſeinen Wagenlenkern
„Mein Geld!“ ſchrie der gelbe Chauffeur und ballte die Fäuſte

hinterdrein.
Blinde Paſſagiere.

Jn einem gelben Staubmantel ſchritt Peter Voß den lärmen
den Broadway in Newyork entlang. Auf dem Kopfe trug er eine
Ledermütze mit Schutzbrille.

Kurz hinter Cumberland war er bei einer ſcharfen Steigung
aus dem Auto 1177 geſprungen und in die Stadt zurückgekehrt
Hier hatte er ſich gleich beim erſten Barbier den Bart abnehmen
und vom zweiten das Haar grau färben laſſen. Sein neues Koſtüm
ſtammte aus einem Dreidollarbazar. Schließlich hatte ihn ein Ex
preßzug ohne Unfall nach Newyork gebracht

Jetzt war er auf dem Wege nach Hoboken, um dort ein geeig
netes Schiff für die Ueberfahrt nach Hamburg zu ſuchen.

Plötzlich blieb er vor einer Anſchlagſäule ſtehen. Da hing im
Knallgelb ſein eigener Steckbrief! Schmunzelnd las er ihn Wort
für Wort und betrachtete dann mit innigſtem Vergnügen ſeine bär
tige Photographie, die ſich darauf in voller Lebensgröße bemerk

bar machte
Zweitauſend Dollar Belohnung! ſtand in fetten Buchſtaben dar

über„Jſt das nicht ein bißchen wenig?“ knurrte er vergnüglich.
Unter dem Steckbrief machten ſich die Buchſtaben Bobby Dodd

breit„Ach du lieber Dodd!“ lachte er ſich ganz leiſe ins Fäuſtchen
und verdrehte die Augen himmelwärts.

Da kam um die nächſte Ecke, hinter der die Polizeioffice lag ein
Schutzmann geſauſt, der an ſeinem Motorrade einen Leimtopf hän
gen hatte. Vor der Anſchlagſäule ſaß er ab, ſchwang den Pinſel
quer über Peter Voſfen Bart, und ſchon klebte darüber ein roter
Zettel. Ohne ſich umzuſehen, ſauſte der irdiſche Amtsengel Marke
S die Straße hinauf zur nächſten Säule.

Erdoberfläche von einem Lebeweſen zuſtandegebracht worden war.

fordernd anſah.
Aber es ſtand ihm ganz ausgezeichnet

Fortſetzung folgt



Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 3. Mai

Frühjahrskuren.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird vom Reichsaus

ſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung geſchrieben
Wie die Hausfrau um die Oſterzeit das unabweisliche Bedürfnis

verſpürt, in ihrer Wohnung ein Großreinemachen zu veranſtalten,
fo haben viele Menſchen, unbewußt oder von abergläubiſchen Vor
ſtellungen beeinflußt, den Wunſch, im Frühjahr auch ihren Körper
einem ſolchen Großreinemachen zu unterziehen Dieſer Wunſch er-
ſcheint nur zu ſehr berechtigt, denn die Sünden unzweckmäßiger Er-
nährung im Winter haben manche Menſchen beim Einſetzen früh
linghafter Witterung zu büßen: Müdigkeit, Unluſt und Reizbarkeit,
Kopfſchmerz, Migräne, gichtiſche und rheumatiſche Beſchwerden und
viele andere Krankheitserſcheinungen ſind häufig getreue Begleiter
des Frühlings und machen ſchwächlichen, blutarmen Perſonen, ins
beſondere aber Frauen, oft ſchwer zu ſchaffen.

Die mediziniſche Wiſſenſchaft kennt dieſe Krankheitszuſtände ſehr
wohl und iſt geneigt, ſie als ſog. „Mangelkrankheiten“ aufzufaſſen,
die zurückzuführen ſind auf den Mangel an Gemüſen und friſchem
Obſt während der Winkerzeit. Dieſer Mangel einerſeits und die
Ueberladung des Blutes mit Abbauprodukten von Fleiſch und an
deren Eiweißträgern führt zur Bildung von Schlackenſtoffen und zu
einer Ueberſäuerung des Blutes, deren ſchädliche Folgen ſich im
Frühling beſonders bemerkbar machen. Daß gerade der Frühling
derartige Erſcheinungen auslöſt, dürfte durch die ſtarke Sonnen
ſtrahlung, die Weichheit und vor allem die ſtarke Trockenheit der
Frühlingsluft bedingt ſein, deren Folge für den Körper eine außer
gewöhnliche Waſſerentziehung iſt. Erſt die neuere Zeit hat dieſe Zu
fammenhänge richtig erkannt. Sie geben gleichzeitig den beſten
Wegweiſer dafür ab, wie eine Frühjahrskur beſchaffen ſein muß, um
die erwähnten Krankheitszeichen zu beſeitigen

Gefühlsmäßig hat man ſchon im Mittelalter Frühjahrskuren ein
geleitet. Es wurde geſchröpft und zur Ader gelaſſen, um das Blitt
von den aufgehäuften Schlackenſtoffen zu befreien. Bis heute noch
haben ſich im Volksglauben auch die „Blutreinigungsmittel“ oder
„Blutreinigungstees“ ihre Wertſchätzung für Frühjahrskuren erhal
ten, allein bis auf eine, unter Umſtänden ganz wohltätige Abführ-
wirkung iſt den Blutreinigungsmitteln natürlich jeder Wert abzit
ſprechen. Eine Frühjahrskur wird vielmehr zweckmäßig darin be
ſtehen, daß man dem Körper reichlich friſche, grüne Gemüſe und
friſches Obſt zuführt und den Genuß von Fleiſch und Eiern möglichſt
einſchränkt.

Die Sozialdemokratie im Wahlkampf,
ſo lautet das Thema, über das der Reichstagsabgeordnete Paul
Bader Magdeburg in der „Neuen Quelle am Sonnabend abend
8 Uhr in einer ſozialdemokratiſchen Wählerverſantmlung ſprechen
wird. Alle Parkeimitglieder müſſen eifrig Propaganda treiben, da
mit jeder Wähler in die Verſammlung kommt.

Herr Peiſer auf dem Kriegspfad.
Wer noch nicht davon überzeugt war, daß der hieſigen kommu

niſtiſchen Parteiorganiſation der Kopf fehlt, der iſt in der am Sonn
abend im Eewerkſchaftshauſe ſtattgefundenen öffentlichen Wähler
verſammlung davon überzeugt worden. Meldet ſich da in der Dis
kuſſion ein junger Menſch zum Wort, um an den Ausführungen un
ſeres Genoſſen Gebhard Kritik zu üben. Ein Unkerfangen, das nicht
nur heftigen Proteſt, ſondern in noch größerem Maße Verwunde-
rung und fröhliche Heiterkeit erregte. Der kleine politiſche Gerne-
groß, der mit rollenden Augen, ähnlich einem Bilde, wie man es auf
Jndianerſchmökern ſieht, die „Rote Fahne“ ſchwingend, und wie ein
Amokläufer hin und her rennend, verſuchte, mit Lungenkraft Geiſtes
kraft zu erſetzen. Arme kommuüniſtiſche Partei, arme bedauerns
werten Wähler, die ihr gezwungen wurdet, einen „Politiker“ vorzu
ſchicken und anzuhören, der wohl auf den Brettern, die die Welt be
deuten, einigen Erfolg erzielen würde, nie aber in einer Verſamm
lung ernſter Wähler Eine „Karlchen Mießnick“-Figur, mit beweg
lichen Armen und Beinen, aber umſomehr unbeweglichen Geiſtes,
ſo daß es ſchwer fällt, keine Satire zu ſchreiben. Eins aber muß
und ſoll ihm gutgeſchrieben werden, und das iſt der Eifer, mit dem
er die bekannte Lektüre der „Roten Fahne und be rühmten
„Tribüne“ verfolgt und wieder von ſich gibt. Jn ſeinem jugendlichen
Ueberſchwange und in ſeiner Unwiſſenheit nimmt er all das, was
dort verzapft wird, für bare Münze Daß ſolch ein Gehahren zu
Kataſtrophen führen muß, iſt verſtändlich und ſo kam, was kommen
mußte. Herr Peiſer, wie wir hören, auf der Kandidatenliſte der
kommuniſtiſchen Partei figurierend, verließ fluchtartig den
Saal, nachdem er ſeine Weisheiten von ſich gegeben hatte. Ein
homeriſches Gelächter folgte dem Ritter ſonder Furcht und Tadel
und überlieferte ihn damit der Unſterblichkett. Hoffentlich hat dieſes
Ereignis das eine Gute, daß die kommuniſtifche Partei in den
weiteren Verſammlungen auf unſer Gaſtrecht freiwillig verzichtet
Nach diefem Debut des Herrn Peiſer dürfte ihr das nicht allzu ſchwer

fallen, denn Lächerlichkeit kann ſchließlich auch einmal ködlich wirken
Und ſolch wertvollen Agitationskräfte ſollte man ſirh, Zum Gaudium
der Mitwelt, zu erhalten ſuchen.

Den Freilod gefunden hat der Jnhaber eines hieſigen Revi
ſions und Steuerberatungsinſtituts in Magdeburg. Manche ver
trauensſelige Geſchäftsleute ſollen zu den Leidtragenden zählen
Anſcheinend haben familiäre Verhältniſſe den Mann die Piſtole in
die Hand gedrückt.

Aus Halberſtadt.
2139 Arbeitsloſe.

Z. N. Begünſtigt durch die einſetzende milde Witterung iſt in der
Berichtswoche vom 19. bis 25. April d. Js. auf dem allgemeinen Ar
beitsmarktk für Männer eine leichte Beſſerung zu verzeichnen. Die
Landwirtſchaft zeigte wenig Aufnahmefähigkeit, weil die Be
ſtellungsarbeiten größtenteils beendet ſind. Jm Bauhandwerk
hat ſich durch das offene Wetter die Lage etwas belebt. Maler,
Dachdecker und Steinſetzer ſind in Arbeit gegangen Einige
Abraumarbeiter konnten im zwiſchenörtlichen Ausgleich der Firma
Braunkohlen u. Brikett A.-G, Mückenberg vermittelt werden. Auch
die Notſtandsarbeit im Forſtrevier Thekenberge wurde wieder auf
genommen. Durch den Streik der Handſchuhmacher ſind weitere Zu
richter, Färber und Gerber zur Entlaſſung gekommen. Der Schieds
ſpruch im Handſchuhmäacherſtreik iſt für verbindlich erklärt. Es mel
den ſich jetzt 62 Arbeitſuchende, die mittelbar durch den Streik ar
beitslos geworden ſind. Unverändert ſchlecht iſt der Arbeiksmarkt in
der Metall und Eiſeninduſtrie. Jm Holz und Schnitzſtoffgewerbe
blieb die Lage weiter uneinheitlich. Die Nachfrage im Gaſtwirts
gewerbe glich ſich mit dem Angebot aus. Die Fleiſchkonſervenindu
ſtrie arbeitet unperändert, jedoch ohne neue Nachfragen. Gut be
ſchäftigt iſt die Bekleidungsinduſtrie. Für kaufm. Angeſtellte und
Büroperſonal iſt die Lage noch ſchlecht

Stellt man die Arbeitsloſenziffern dieſes Winters denen der Vor
jahre gegenüber, ſo zeigt ſich, daß der Winter 1927-28 die ſtärkſte
Belaſtung des Arbeitsmarktes gebracht hat. Während in den Vor
jahren der Höhepunkt der Arbeitsloſenziffer ſtets in etwa 5——6
Wochen überwunden war, zog ſich die Hauptbelaſtung in dieſem
Winter faſt unverändert über 3 Monate hin. Das zunächſt ſchnelle,
dann allmähliche Sinken der Arbeitsloſenziffer, wie es ſich im Früh
jahr hier regelmäßig zeigt, iſt in dieſem Jahr nicht eingetreten. Nach
einer anfänglichen Entlaſtung im Februar kam ein neuer Zugang,
der faſt die Höhe der Erwerbsloſenziffer im Januar erreichte. Ob
dieſe Entwicklung nur auf die abnormen Witterungsverhältniſſfe zu
rückzuführen iſt, muß noch geprüft werden Sicher iſt, daß die ſonſt
im Frühjahr eingetretene Belebung im Baugewerbe durch die
Schwierigkeiten bei der Geldbeſchaffung gehemmt wird.

Bei der Notſtandsarbeit „Neuanlage eines Waldweges im Forſt
revier Thekenberge“ ſind 20 Kriſenunkerſtützungsempfänger und bei
der Oſtſtadtkanaliſation“ 24 Kriſen- u. 2 Arbeitsloſenunterſtützungs-
empfänger beſchäftigt.

Vermittelt wurden: 3 Landarbeiter, 2 Gärtner 4 Ziegeleiarbeiter,
1 Schloſſer 1 Klempner, 1 Polſterer, 3 Tiſchler, 1 Schneider, 2
Schuhmacher, 3 Zimmerer, 2 Maler, 5 Kellner, 1 Poſtaushelfer, 3

Kraftwagenführer, 5 haust. Arbeiter, 8 Arbeiter wechſ. Art, 2 Bau
arbeiter

Die Zahl der männk. Arbeitfuchenden beträgt 1369 (1405 in der
Vorwoche), hierzu die Landgemeinden mit 188 (195 in der Vor
woche). Arbeitsloſenunterſtützung beziehen 751 (Stadtgemeinde),
163 (Landgemeinden), en an 346 (Stadtgemeinde), 25
(Landgemeinden). Nach Ber rufen eingeteilt, gliedern ſich ſämtliche
Unterſtützte wie folgt:

5 landw. Beamte und Schweizer, 90 Landarbeiter, 11 Gärtner,
1 Bergmann, 3 Steinmetze, 8 Ziegler, 1 Metalldreher, 833 Schmiede,
123 Schloſſer, 17 Former und Dreher, 15 Klempner, 22 Elektro
monteure und Mechaniker, 1 Jſolierer, 1 Goldarbeiter, 5 Buchbin
der, 15 Sattler und Tapezierer, 3 Färber und Gerber, 67 Tiſchler,
1 Holzbildhauer, 2 Böttcher, 2 Drechsler, 1 Bürſtenmacher, 2 Korb-
macher, 10 Stellmacher, 3 Müller und Brauer, 17 Bäcker, 23 Flei
ſcher, 5 Zigarrenmacher, 8 Schneider, 2 Kürſchner, 12 Schuhmacher
1 Handſchuhmacher, 1 Barbier, 1 Schwimineiſter, 1 Fleiſchbeſchauer,
77 Maurer, 36 Zimmerer, 16 Maler, 14 Anſtreicher, 5 Glaſer, 9
Dachdecker 10 Steinſetzer, 4 Buchdrucker, 2 Muſiker, 11 Kellner, 10
Bahnarbeiter, 2 Seeleute 25 Fuhrleute und Kraftfahrer, 2 Boten,
15 häusliche Arbeiter, 276 Arbeiter wechſ. Art, 104 Bau und Erd
arbeiter, 15 Maſchiniſten und Heizer, 54 kaufm. Angeſtellte, 53 Büro
angeſtellte, 4 Techniker, 1 freier Beruf.

Die günſtige Wetterlage brachte auf dem weiblichen Arbeits
markt für die Außenberufe eine weſentliche Entlaſtung. Die zur
Entlaſſung gekommenen Gärtnereiarbeiterinnen konnten zur Wie
dereinſtellung gebracht werden. Infolge Fortganges des Militärs
zum Truppenübungsplatz kamen Koch und Küchenfrauen zur Ent
laſſung. Jn der Lebens und Genußmittelinduſtrie iſt die Lage flau
Doch ſind jetzt wenigſtens die Entlaſſungen zum Stillſtand gekommen.
Jm Be kleidungsgewerbe iſt eine Veränderung gegenüber den Vor
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Jntendant Teuſcher und Halberſtadt.

Von Herbert Scheffler- Frankfürt a. M.
Erſtaunt hört man als einer, der zwei Jahre am Halberſtädter

Stadttheater mitgearbeitet hat und ſeither dieſe Bühne ſowie das
allgemeine Kunſtleben der Stadt nicht aus den Augen verloren hat,
von der brüsken Kündigung des Jntendanten Teuſcher nach 61ähri
ger erfolgreicher, oft harter aber immer gewiſſenhafter Arbeit. Man
fragt ſich unwillkürlich: wie iſt ſo etwas möglich? Von wem geht
dieſer Sturz aus und wie iſt er zu rechtfertigen?

Die zwei Jahre, die ich mit dem Jnktendanten zuſammenarbeiten
durfte, gehören zu meinen ſchönſten Theatererinnerungen. Jch fehe
ihn vor mir dieſen frohen, ſtarken Menſchen, rückſichtslos, wenn es
Kunſt gilt, immer bereit, Kunſt anzuerkennen, auch wo ſie außerhalb
ſeines Theaters ſich manifeſtiert, dieſen vorbildlichen Arbeiter, dem
es auf ein paar Nächte Schlaf mehr oder weniger nie ankam
Politiſch? Er war und iſt ein freier Kopf, wie es ſich für einen
Künſtler gehört, niemals eingeſchworen auf eine Partei, allerdings
(und Gott ſei Dank) unnachgiebig, wenn man ihm ſein Theater
irgendein Prokruſtesbett zwängen wollte. Jeden Menſchen verſuchte
er aus ſich heraus zu verſtehen, alle Anſchauungen waren ihm recht
wenn ſie nur nicht angeklebt, ſondern aus dem Selbſt heraus ge
wachſen und geworden waren. Dabei war er ſparſam, ſeinen jungen
Mitarbeitern, die gar zu gern drauflos inſzenieren wollten, oft zu
haushälteriſch. Er verſuchte über der Kunſt das Geſchäft nicht zu
vernachläſſigen, ſtellte mit porzüglichem organiſatoriſchen Geſchick
den Spielplan, das Perſonal, die Arbeit im Großen und Kleinen
darauf ein Er war der Kopf ſeines Theaters aber nicht ſein Deſpot.
Alle Launen ach, wie vieles Theaterdirektören ſind ein Bündel von
Launen! ließ er draußen, um rein und objektiv ſeine ſchwere
Arbeit zu leiſten

Geſchichten“, der Roman

Und jetzt? Geſtürzt. Hinten herum und ohne den Mut eines
geraden Wortes, auf das er gerade, wie es ſeine Art iſt hätte er
widern können. Vorſichtig abgeſchoben, weil man in Halberſtadt
Menſchen die ſich aus Geſellfchaftsbindungen und ſchlapper Kultur-
tratſcherei nichts machen, beargwöhnt, weil man Stücke, für die man
noch nicht reif iſt, nicht etwa (was menſchlich wäre) als ſchlechte
Stücke anſieht ſondern als Feindlichkeitsakte des Jntendanten. Weil
man ſein Theater nicht als eine Erziehung zur Freiheit des Denkens
und Schauens dankbar annimmt, ſondern es als ein Muſeum aus
der Zeit unſerer Biedermeierahnen aufbewahrt wiſſen will.

Dem Jntendanten Teuſcher Gruß und Handſchlagl! Ein paar
ſchöne Kirchen und Plätze machen noch keine Stadt, auf den Geiſt
und das Leben kommt es an, das ſie beſeelt. Er, der Jntendant,
wollte friſches Blut zuführen, aber man will offenbar in Halberſtadt
nicht friſches Blut, ſondern ſeine Ruhe So mag er denn dieſe Ruhe
hinter ſich laſſen, die eher mit Schläfrigkeit als mit Weiseit zu tun
hat, er möge voranblicken auf den Weg, der ſich vor ihm aufrollt,
den zu gehen ihm Freude und Zuſtimmung aller offen Denkenden
einbringen, den nicht zu gehen, Halberſtadt ein kurzes Lächeln
aller Wiſſenden eintragen wird.

Herr Jntendant, für Jhren nächſten Poſten halte ich mich zu
Jhrer Verfügung!

Heinrich Federer, der Schweizer Dichter, iſt an den Folgen einer
Blinddarmentzündung im Alter von 61 Jahren geſtorben. Er war
eine Zeitlang katholiſcher Pfarrer und lebte ſeit 1904 als Schrift
ſteller in Zürich. Seine bekannteſten Werke ſind die „Lachweiler

Papſt und Kaiſer im Dorf und eine
Schrift über Franz von Aſſiſi.

Offene Stellen für Land

umſchlag, ſteckt heides in den Briefumſchlag

wochen nicht zu verzeichnen. In der Handſchuhinduſtrie iſt die Ar
beit noch nicht wieder aufgenommen Mit der Wiedereinſtetla ing der
entläſſenen Arbeitskräfte iſt jedoch zu rechnen, weil der Schiedsſpruch
für verbindlich erklärt worden iſt. Jn etlichen Fällen gelang die
Vermittlung von Fabrikarbeiterinnen, die bereits früher im Haus
halt beſchäftigt waren, in Saiſonſtellen nach dem Harz

Auf dem Arbeitsmarkt für Hausangeſtellte herrſchte in der Be
richtswoche ein reger Zu und Abgang. Jn der Zeit vom 18. bis
24. April d. Js. betrug die Zahl der Neuanmeldungen von ſtellen
ſuchenden Hausangeſtellten 49, die der ſuchenden Aufwartungen 17.

Gaſtwirtſchaft und Privpathaushaltungen
ſind in vorgenannter Zeit 29 angemeldet, Stunden und Tagesſtellen
20. Jn gleicher Zeit betrug die Zahl der Beſetzungen 26 für Land
Gaſtwirtſchaft und Privathaushaltungen, Aufwartungen und Tages
ſtellen 15. Groß iſt die Nachfrage der Oſtermädchen (Schulentlaſſe
nen), die zum größten Teil Stellen als Tages und Kindermädchen
ſuchen. Unterbringungsmöglichkeiten boten ſich bisher vereinzelt,
da ältere perfekte Hausangeſtellte nach wie vor bevorzugt werden.
Der Eingang an Aufwarteſtellen iſt im Vergleich zur Nachfrage ge
ring. Die Beſetzung der eingehenden Stellen konnte ſofort erfolgen.

In die Arbeitsloſenverſicherung traten 49 Perſonen neu ein und
zwar:
1 Wickelmacherin, 7 Kurbelſtickerinnen, 2 Näherinnen, 1 Schneiderin,
1 Putzmacherin, 9 Fabrikarheiterinnen, 1 Verkäuferin, 2 Kontori
ſtinnen, 1 Stenotypiſtin, 4 Aufwartung.

Es ſchieden 37 Perſonen aus und zwar 17 Landarbeiterinnen,
4 Buchbindereihilfsarbeiterinnen, 1 Buchdruckanlegerin, 10 Fabrik
arbeiterinnen, 2 Tambouriererinnen, 3 Verkäuferinnen, 1 Konto
riſtin, 1 Aufwartung.

Die Zahl der Arbeitsloſenunterſtühungsempfänger beläuft ſich
auf 324 und zwar 2 Maſchinenſtrickerinnen, 1 Weberin, 11 Buch
bindereihilfsarbeiterinnen, 31 Arbeiterinnen der Tabakinduſtrie, 105
Arbeiterinnen der Lebensmittelinduſtrie, 73 Hilfsarbeiterinnen des
Bekleidungsgewerbes, 3 Plätterinnen, 4 Druckereiarbeiterinnen,
Zimmermadchen, 1 Kaffeemamfell, 1 Hortnerin, 25 Aufwartungen
33 Fabrikarbeiterinnen, 31 kaufm. Angeſtellte, Laborantin, eine
Telephoniſtin.

Nach Berufen eingeteilt, gliedern ſich die 582 Arbeitſuchenden wie
folgt. 2 Mamſellen, 2 Maſchinenſtrickerinnen, 3 Weberinnen, 16
Buchbindereihilfsarbeiterinnen, 35 Arbeiterinnen der Tabakinduſtrie
121 Fabrikarbeiterinnen, 132 Hilfsarbeiterinnen des Bekleidungs
gewerbes, 1 Pflegerin, 3 Plätterinnen, 8 Buchbindereihilfsarbeite-
rinnen, 2 Saaltöchter, 1 Vonkaſſiererin, 4 Büffetfräulein, 2 Be
ſchließerinnen, 5 Zimmermädchen, 1 Kaffeemamfell, A warme Mam
ſellen, 6 Hausperſonal, 1 Kinderpflegerin, 1 Hortnerin, 52 Haus
perſonal für Privathaushaltungen, 69 Aufwartungen, 102 Fabrik
arbeiterinnen, 47 kaufm. Angeſtellte, 1 Telephoniſtin, 1 Laborantin.

An die Ausſchußmitglieder aller Krankenkaſſen
im Landkreiſe Halberftadt.

Nachdem nunmehr das Verſicherungsamt des Landkreiſes Hal
berſtadt die beiden Liſten der in Vorſchlag gebrachten Verſicherten

20 Landarbeiterinnen 1 Spulerin, 2 Decblattauffetzerinnen,

vertreter in der Zeitung bekannt gegeben hat, muß nun die Wahl
erfolgen. Jedes Ausſchußmitglied einer Krankenkaſſe, welches einen
Stimmzettel erhalten hat, iſt wahlberechtigt und wählt in folgender
Weiſe: Auf den vom Verſicherungsamt des Landkreiſes Halberſtadt
zugeſandten Stimmzettel ſchreibt man Kennwort ADGB.
ſteckt dieſen Stimmzettel in den
Dann nimmt man das erhaltene Wahla

amt, klebt auch dieſen zu und befördert es in den Brief aſten An
dere Stimmzettel als die zugeſandten dürfen nicht verwendet werden,
guch dürfen andere Bemerkungen auf den Stimmzettel nicht ge
macht werden. Die Wahl iſt jetzt ſofort vorzunehmen.

Orksausſchußz Halberſtadt des ADGB

Heffentliche Wählerverſammlungen
in den Unterbezirken Halberſtadt u. Wernigerode

Am Donnerskag, den 3. Mai, abends 20 Uhr.
Dardeshein, Ratskeller, Ref. Landtagsabgeordneter Ernſt Witt

ma gack, Magdeburg

Am Sonnabend, den 5. Mat, abends 20 Uhr
Derenburg, Bürgergarten, Ref. Landtagsabgeordnete

Bolkmann, Halberſtadt.
Akhenſtedt, bei Jung, Ref. Redakteur Richard Mattheus, Hal

berſtadt.

Minna

Oſterwieck, Gewerkſchaftshaus (Ratsgartem, Ref. Reichstagskandi

dat Walter Rö ber, Magdeburg
Hafſerode, Zur Quelle“,

MagdeburgHarsleben, „Zum Ralskeller“, Ref. Fr. Schütte, Halberſadt

Wülperode, Ref. Reinhold Eitz, Angeſtellter, Halberſtadt

Am Sonntag den 6. Mai, nachmittags 16 Uhr
Reddeber, „Zum Schwarzen Adler Ref. Reichtagsabgeordneter

Paul Bad er, Magdeburg
Am Sonnkag, den 6. Mai, abends 20 Uhr

Oſterode, bei Löhr, Ref. Reinhold Eitz, Angeſtellter, Halberſtadt.

Am Sonntag, den 6. Mai, abends 20 Uhr
Göddeckenrode, bei Bothe, Ref. Landtagsabg. Minna Bollmann,

Halberſtadt
Abbenrode, bei Weihe Ref. GSewertſchaftsange ſtellter P. Wille,

Halberſtadt.
Langeln, bei Veckenſtedt, Ref. Gewerkſchaftsangeſtellter Wilhelm

Rabe, Magdeburg
Minsleben, im Gemeindekrug, Ref. Gewerkſchaftsangeſtellter Otto

NRikhardt, Halberſtadt.
Ströbeck, bei Hellwig, Ref. Gewerkſchaftsangeſtellter, K. Knoche,

Halberſtadt-
Zilly, bei Krelle, Ref. Gewerkſchaftsangeſtellter W. Backs mann

Halberſtadt.
Schauen, bei Kaſten, Ref. Schriftleiter R. Mattheus, Halbe

ſtadt.

Kimbeck, Ref. Reinhold Eitz, Angeſtellter, Hälberſtadt

Am Monkag, den 7. Mai, abends 20 Uhr
Wehrſtedt, bei Schütze, Ref. Landtagsabgeordneter Exnſt

denburg, MagdeburgJlſenburg, im Lindenhof, Ref. Reichetagsabgeordn

ning, MagdeburgAm Mittwoch, den 9. Mai, bende 20 Uhr

Klein uenſtedt, bei Bienert, Ref. Stadtr at Wille, Halber
ſtadtUnſere Mitglieder in den angeführten len werden erfucht,

einen guten Beſuch aller Veranſtaltungen Zu ſorgen.

Der e J Fr. Schütte.
für

Wahlumſchlag und klebt dieſen zu.

Ref. Reichstagsabgeordneter P. S a e er
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Aukobrand. Jn der Autofabrik Thiemann in der Gerberſträße
geriet infolge Funkenflug ein Auto in Brand, ſodaß die Feuer
wehr gerufen werden n Das Auto iſt faſt vollſtändig ver
brannt. Der Schloſſer, lcher eine Reparatur am Wagen vor
nehmen wollte, zog ſich bei dem Brande ſchwere Verletzungen an
den Händen und im Geſicht zu, ſodaß er dem Krankenhauſe zuge
führt werden mußte. Lebensgefahr beſteht nicht

Beranſtaltungen.
Ein großes Schauwaſchen mit dem Kompreſſor (Waſchengel)

findet am Freitag urd Sonnabend vormittags 11 Uhr und nachm.
um 3 und 6 Uhr im Vereinshaus „Kaiſerhof“ (Saal) Domplatz
38-39 ſtatt. Eintritt frei. Alle Hausfrauen ſeien darauf aufmerk
ſam gemacht. (S. Anzeige.)

Kreis Halberſtadt.
Sorgſtedt, 2. Mai. (Wa hlerrerſammlung.) Am Sonn

tag abend fand im Sieverſchen Lokal eine Wählerverſammlung ſtatt,
die gut beſucht war. Genoſſe Eitz-Halberſtadt, ſprach über den 20.
Mai als Schickſalstag des deutſchen Volkes und ging, ſeiner Eigenart
entſprechend, insbeſondere auf die ſozialpolitiſchen Fragen im Rah-
men der Parteiarbeit näher ein und erntete lebhaften Beifall. Die
Genoſſen Bollinann und Bode unterſtützten die Ausführungen durch
eine lebhaft geführte Ausſprache über die örtlichen Verhältniſſe
Dieſe Verſammlung, als Auftakt zur Wahl, hinterließ einen ſtarken
Eindruck und berechtigt zu der Hoffnung, daß wie früher, Sargſtedt

unbedingt erforderlich, daß alle Mitglieder erſcheinen. Gewer
ſchaftler und Reichsbannerkameraden, die mit uns ſympathiſieren,
können als Gäſte teilnehmen, desgleichen auch deren Frauen

Thale TaleMorgen Freitag, den 4. Mai, abends s Uhr
im Reſtaurant „Steinbachtal“ (Kurhaus

hroße öffentl. Vollsverfammlung

Referent: Genoſſe Kaulfers- Magdeburg
Parkeigenoſſen, ſorgt für Maſſenbeſuch.

S. P. D. Ortsgruppe Thale.
DER VORSTAM D.

Aus Oſchersleben.
(Unfere erſte Wahlverſammlung) findet am

Sonnabend, den 5. Mai, abends 8 Uhr im Stadtpark ſtatt. Ober
bürgermeiſter Weber -Halberſtadt, ſpricht über die kommenden
Wahlen Es muß jeder dafür Sorge tragen, daß alle Arbeitneh
mer zu dieſer Verſammlung erſcheinen.

Die Arbeiterwohlfahrt) hat
Mai Verſammlung

am Montag, den 7
Genoſſe Wegener wird zu den Frauen ſpre

Brennecke eine öffentliche Wählerverſammlung ſtatt, in der Be
zirksfekretär Genoſſe Thiele ſpricht

Eilenſtedt, 3. Mai Wählerverſfamml Am Sonn
bend, den 5. Mai, abends 8 Uhr, findet im Mahlfeld ſchen Lokal

eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt, in der Genoſſe E. Wille
Magdeburg, ſpricht. Volksgenoſſinnen und Volksgenoſſen, ver
ſäume keiner dieſe Verſammlung! Erſcheint reſtlos

s QuedlinbAus Quedlinburg.
Geute wieder Stadtverordneten ſitzung) Am

heutigen Donnerstag abend 5 Uhr, iſt wieder Stadtverordneten
ſitzung. Die Stadtv.- Verſammlung muß ſich nochmals mit dem
Etat befaſſen, den die Rechte in der letzten Sitzung faſt angenom
men hat. Auch der Magiſtrat hat die in letzter Sitzung beſchloſſe
nen Streichungen nicht anerkannt. Die zu erhebenden Zuſchläge
zur Grundvermögens Und zur Gewerbeſteuer ſind feſtzuſetzen. Der
Vertrag über Uebernahnte des Schloſſes liegt vor, ferner der von
der letzten Sitzung abgefetzte Antrag der ſozialdemokratiſchen Frak
tion auf anderweitige Feſt z der Fürſorgerichtfätze in der ge
hobenen und allgemeinen Fürſorge. Die Quedlinburger Waggon-
fabrik zur Zeit Eigentum der adt, ſoll an die Firma E. Meyer
und Co., verkauft werden. Auch iſt Beſchluß bzw. die Genehmi-
gung zu einer neuen Wertzuwachsſteuerordnung auszuſprechen. Ob
dieſe Sitzung wieder ſo ſtürmiſch verläuft, erſcheint fraglich.

(Dienſtjubiläum.) Der Hauptkaſſierer der Allgem
Ortskrankenkaſſe Herm. Lampe konnte am 1. Mai auf ein 25jähr.
Dienſtjubiläum zurückblicken. Eine beſondere Ehrung bereitete ihm

wieder an der Spitze hinſichtlich der Stimmabgabe für die Partei
ſteht.

Hornburg, 8.
tag, den 4. Mai,
kige Mitkgliederverfammlung der S. P. D.
Sch üt t e-Halberſtadt kommen wird.

Mai (Parteivperſammlung))
nds 20 Uhr, findet bei Küppert eine ſehr wich

ſtatt, zu der auch Gen.
In dieſer Verſammlung ſol-

len ſehr wichtige Organiſakionsfragen erledigk werden und es iſt

liche Mitglieder müſſen erſcheinen.

Am Frei

Hordorf. 3. Mai (Auf zur
Freitag, den 4. Mai,

chen über die Bedeutung der Reichs und Landtac

Kreis Oſchersleben.
abends 8 Uhr, findet im

der Vorſtand der
kollege.

Dienſt der Kaſſe

swahlen. Sämt-
Gäſte ſind willkommen

Freitag, denWahlverſammlung) Am t8 5. Mat,Lokal von Carl S morgens 7 Uhr.Wochentags Morgens 5 Uhr abends 7 Uhr

Allgem. Orkskrankenkaſſe. L. iſt Gewerkſchafts-
Wir wünſchen, daß auch er noch lange ſeine Kraft in den

und der Gewerkſchaften ſtellen kann.

Synagogen- Gemeinde
4. Mai, abends 7, Uhr. Sonnabend, den

Sabbath- Ausgang 8 Uhr 36 Min.

Wir rösten Tag Koffee
Darum die auber gewöhnlich Kkräftige Qualität,
Darum das besondere feine Aroma-
n unser Ziel für die Hausfrau Kaffee vom Röstapparat in die Kafteetasse.

marum

Gebr. Schmidt's Kaffee das Köstliche Geträni?!

Plötzlich und unerwartet entschlief
gestern mittag um 12 Uhr unser lieber,
guter

Heinz
in zarten Alter von II Mounsten.

T Hies eigen tefbeirubt an
Ewald Krebs und Frau

geb. Hirschteld
und Großeltern-

Beerdigung findet Freitag früh s Uhr
vom Tragerhause, Westendorf 6 aus statt.

Der St raßenteil von der Harzer Brauerei ambach bis zum Uebergang in den Forſthausweg
her zum Teil Weſterhäuſer Chauſſee und
eſterhäuſer Landſtraße benannt, erhält die ein

eitliche Bezeichtuung „Weſterhänſer Landſtraßen
Die Polizeiverwaltung.

SchlachthofFreibank n t t uer
Fleiſchverkauf.

robes Rind Kalb und Hammelfleiſch.

Bekanntmachung.
Wegen Ausführung von Neuſchüttungsarbeiten

auf der Genmeindeſtraße von Winnigſtedt nach Weh
leben zwiſchen m 1,8-23 wird die Strece von
Roklum nach Wetzleben vom 2. bis 8. Mai d. S
für allen Verkehr geſperrt

Der Verkehr wird auf die Straßenverbindung
von Wetzleben über die Provinzialſtraße Wolfen
büttel -Egeln nach Roklum verwieſen

Halberſtadt, den 2. Mai 1928.
Der Landrat. Müller

Wer seine Blumen liebt
Zibt ihnen micht nur Waſſer fondern weiß daß fie auch kräftiger

Nahrung Seben Sie deshalb alle 14 Tage ein9
Meſſerſpitze in das dann erhalten
e wundervolle Doſe 50 Pfg. erhältlichTopfpflanzen.
in e Spotbeten. Blumen und Semen handlungen

W

Geschäſts Eröffnung

Dominikanerstraße Nr. 25
eine s

Reparatur Werkstatt
für alle Büro- Maschinen

eröffnet und gleichzeitig die

Vertretung der Ideal- und
Erika-Schreibmaschinen

übernommen. Durch die mir in Folge
lang jähriger Praxis erworbenen Er-
fahrungen, biete ich Gewahr für sach-
gemäße und saubere Ausführung aller
vorkommenden Reparaturen bei billigster
Berechnung. Es ist mein Bestreben,
meine Kundschaft zur vollsten Zu
friedenheit zu bedienen, und ich bitte hötfl.
um Unterstützung meines Unternehmens

Erich Steller
Hafherstadt.

Beftnässen
Teile umſonſt einfaches, ſicher wirkendes Mittel
gegen dieſes Uebel mit. Antwort in geſchl. Brief
Frl. Frida Kirchner. Caunſtatt S. 298,

Chriſtofſtraße 28.

Sommersprossen Pickol
Mitesser Lästige Haare Graue Haare
können Sie leicht selbst beseitigen. Auskunft umsonst.
Fehler angeben. Frl. Frida Kirchner, Cannstatt

B 530, Christoistraße 28.

mit dem „K. Kompressor“ (Waschengel)
im Vereinshaus „Kaiserhof (Saal), Domplatz 38/89
Freitag. den 4. Mai
Sonnabend, den 5. Mai

Jormittags 11 und
nachmittags 3 und 6 Uhr

Jede fortschrittliche lausfrau wäseht nur noehn mit klife von Latt! Der „K. Kompressor“ ist die
neueste Erfindung bereits wit ehrenden Anerkennungen ausgezeichnet. Mittelst Pretluft und Saug-
wirkung, wäscht and spült er
als die rarteste FPrauenkand.

Der „K. Kompressor,
Freudentage.
sollte jede Hausfrag, jeder tlerr,

Preis des kompl. Apparates Mk. 14.
Preis einer Wringmaschine Mk. 6

in wenigen Minuten grobe Mengen Wäsche, schonender
das kleine Wunder, acht den gelürchteten Waschtag zu einem

Spielend leicht und geräuschlos bei der Handhaboung. Im eigenen Interesse
diese Vortührungen besuchen.

Für Besucher der Vorführung Mk. 1250
Für Besucher der Vorführung Mk. 4,50

Eintritt frei Wegen des Vortrages wird um pünküiches Erscheinen gebeten. Eintritt frei!

OBh sein Fest
ca Sonntag den 6. Mat 7928

in

Derenbavrg
Abholung der Gäſte mit Muſik vom Bahnhof.

a Ab 3 Uhr Tanz vSitzplätze für 5000 Perſonen unter den blühenden
Bäumen im herrlichen Rebtal vorhanden. 3 Uhr
nachmittags Verkündigung der preisgekrönten
Lieder durch das Preisrichteramt. Allgemeiner
Geſang der beſten preisgekrönten Lieder An
ſchließend: Preisverteilung. Ausgabe einer

Blütenfeſt Zeitung.
Abends 9 Uhr 30 Minnten:

Großes Brillant-Rieſenfeuerwerk
Es kommen la Fruchtweine der Fa. Winter Torgau
zum Ausſchank. Volksveluſtigungen aller Art.
Sonderzüge: ab Halberſtadt-Spiegelsberge 2 Uhr
nachm. an Derenburg 2 Uhr 23 Min, ab Derenburg
10 Uhr 30 Min. abends an Halberſt. Spiegelsberge
10 Uhr 56 Min. abends an Blankenbvurg 11 Uhr

97 Min. abends

Weallaupfrehht!

Verſammlungen Druchſchriſten

Plakate

Was iſt im Wahlkampf erlaubt??

Unentbehrliches Rüſtzeug für jeden
politiſch intereſſierten im Großwahl-
Kampfjahr 1928

Herausgegeben vom Polizeipräſidenten
Genoſſen Dr. Menzel- Magdeburg

Preis nur 60 Pfennig
Zu beziehen durch unſere Zeitungsträger
oder direkt von der

Volks Buchhandlung
Halberſtädter Tageblatt
Domvplatz Nr. 48 Domplatze Nr. 48
Feld u. Gartenſämereien

Harnſtoff, Blumendünger, Baſt,
Baumwachs, Obſtbaumkarbolinenm,

Ungesiefer Vertilgungsmittel.
Fritz Böſche, Breiteweg 1112

„Unſer Hausarzt
hat uns Jhr Brot für

unſere Jugend warm
empfohlen ſchreibt die
Vorſteherin eines bekannten
Töchterpenſftongats. Die
Jugend braucht das aus dem

S Ganzkorn hergeſtellte echteaſſeler Simonsbrot.
Echt und friſch nur mit obigem Warenzetchen bei
Gebr. Schmidt Lebensmittelgroßhandlung

Spiogoisſn,
Spiegelstr. 7-8

Freitag 15 Uhr e rs im a
der mit Spannung erwartete

Harry Priel, Gro n. filmn

Mister der geheimnis volle Unbekannte
im Kampf mit dem Einbreeher- König

Arsen Dupin.
Ein sensafionelles Abenteuer mit
indischen Fürsten, europäischen
Industrie Rönigen und lockeren

Galgenvögeln.
Weitere Hauptdarsteller

Darry Holm, Erich Raiser-
Titz, Eugen Bury, Henry
Bender, Albert Paulig, die
Tillergirls, Harry Piels Königs-
tiger Bytard, 14 Löwen, S Tiger,

4 Eisbären, 5 braune Bären.

Die Boxorbraut

Ein lustiger Filin von Robert Liebmann,
Xenia Desnie und Willy Fritsch;
charmantes Spiel sind von amüsanten

Situationen unterstütet.
x

Kulturschau Wochensechau



e Villig!
Täglich früh 9 Uhr:

3 eD Grüne Heringe uje Gewißheit feeteS e e F i J ch e ne Nun n u un h 5 Pfund 30 Pfg e S e W hTMDDucReeCCcu Fiſch-Börſe Freitag bis Montgenwer VOrteilhaft e en nz Nach langer Zeit bringen wir wieder einen
Laufe dürfen Sie heaben, wenn der schönsten und ergreifendstenHenny-Porten-Filme:Sie Ihren Bedarf in Kleider und Hamburgergiſchhalle S ſchenJ t in be

Seiden-Stoffen bei uns deckern Marriniplangs. V A T ten Und rz Fernſprecher 2172 durch reigOnser Sortiment enthelt stets gägn Schleie n hepende
und Karvien. a S ſeſerdie Hhedesten und geschmadchk- eaaiigſeee Seefiſche en
uchertv s 4volſsten Farber und Mäster. Manesberigge h kehrt denRbein. Apfelkraut 9 W ſucht im 27 der StädtMehrzahl

Weasch-Musseline 0.48 Fre m a et re gr. Heringe, Maringdenmer Mus S so cm breit Meter nd Bücklinge empfehlt r J wanderndeider keinen 0 68 K. Hartmann e S für deneinfarbio und gestreift Meter Katharinenſtraße Nr. x ſolcher Wrn gWaeasch-Kunstseide Induſtrie 9 enveſte gelbfl c hre golbedruciet in hübschen Moustern Meter 0.85 ne f nPflaumenmus, dick und S neider- Zephir 0.95 an nur s a e Fröriticr denenbeliebte Biociearos Meter Saneree ch züglich Wohnungim Geſchmu über dieWeicderkrepp Franz Gebhard Derſndanthrenm, doppeiltbreit Meter 1.26 c mit Henny Porten geganſſat
Trachtenstoffe .45 h unch Wilhelm Bieterle darin imſndenthren, in neuer Musterr Meter Bohnenſtangen Nach dem e „Schatten“ en

Lahn Heide, unReinwollene Musseline ehe n ttetet a äushutunne Quanfet mocoerne Siuster Meter 1.75 D. Janke Nachflg Ein Drama aus der Sohweſzet Alpenwelfti Neanrfre
Voll-Voile 95 Kohlenvandlung Die Auhenauinahmen wurden im Gotthard- angeleger
n hubseher Ausmusterung Meter e 149 T e S e er rae n ener Strecke: Schlo pro, Andermatt, der Natu

Rohseide 95 Hospenthal, Gotthardhospiz, Schöllenen- kann fürheturferbio, gute Kieiderware Meter 1Lagerſchuppen h Ter ne u. Airolo Dieſe
zu vermieten, bilden einen schönen intergrund zur ſiger Be

Orepe de cohine 4 90 in der Weſterhäuſerſtr. n geführtece. 100 cr. gute ieſderware Meter gelegen zu erfragen vei h Unter aktiver Mitwirkung deszur Schweizer Militärs. lichen inVelouitine 6 90 e Heb Zweiter Film- e ſozialere. 00 corn. breit, Wolle rit Seicde Meter a t u r e aufwächſKräſtiger Hie sonsationellen Taten eines derganh dw e Brigantenführers beIn Agen e D S wandertDer brennende waid
ant erhalten, zu kaufen wonet e ler mit 7 jugendlieDes gute Einedfsheus for Stadt und Land e e et 9 edieſer Zeitung d neue Kre g Befreiunn S dz e ech im p e im Mai JIeh ümpfe Erbſenſtiefel e on 5 at abzugeben a ein R von ingeladim Mai während meiner Sprechstunden Ptrere Pteffermüble. e eng heut 10 a

täglich Während der Sprechstunden Jun fett Rindfleiſch und r t e e arei: ad Ah Arbeiter

1 8 in cone h d erao- oDr. Diesing, Seydlitzstr. 42 Dr. Drolsh a gen e Pio Rouladen fettes Schmorſleiſch Nach dem gleichnamigen Roman in 7 Akten. e
Pfund I. 20 Mk. ſowie Kochwurkt, barte Ein Abenteuerfilm aus der Zeit derPaulsstr. s Pauisstr. s Martiniplan 16! (Drogerie Schilling) Siägt a e e Seree e Kolontsation Lanadas Rin

z r eineſteiſch,Große billige öchweineſleiſchwoche! en ne m24 Kinder Leber Hers gekochten Schinken Brigantenu. Indianerstämmen iSchweinefleiſch nur à Pfd. s0 Pig z Lnnge, Enter. Kiſch Rot ſchlachterei ſtreiteKamm und Koteletts Pfd. 90 Pfg. Deutſche Demolratiſche Partei u. getocht. In Waſſer Wiühelm Bierstedt Haupt Darsteller: Renee Adoree und BorenGebacktes (reine Ware) a Pfd. 99 Pfs- C leber Landwurſt, Pfund Antonio Moreno e diesjatRotwurſt (Hausſchlachtewurſt) à Vid. 39 s 100 r Wurſtſchmalz, Thale am Hars. iesjähS nrit 4 P 83 Fig. Unſere Mitglieder und Bartgtitgende Pfund 80 Pfg. Roßtrappenſtr. 10/11. W e dieses Filmwerkes sind beſten
Sülze 7 à Pfd. g itten wir, die bis 6. Mai im Meldeamt, echte Waldbra h ismSchmorwurtt d. 86 Sia Sonplats 35 Zimmer 3 ausliegenden Franziskanerſtraße 25 hre n renterregener on Wer

W. Hoffmeister. S 2 e e 2 ſtundea Wähler--Liſten rF. C. „Ge manitg 1900 Husten-balsam BKiochemie:! Naturheiirerfahren: Aſcherseinzuſehen. Das Meldeamt iſt an Wochen täglich friſch ſowie Rabar v Schülertagen von s bis 12 und 16-19 Ubr, ber und Kopffalat ferner omoopa g an Ung der gre
Monats Verſammlung und Sonntags von 9—13 Ubdr geöffnet. agata Veniteen nen athletet

t räft. Gemüſe Pflanzenam Freitag. den 4. Mai 1928, abends 8.30 Der Borſtand. ein vorzügliches Heilmittel Blumen Pflanzen Agathe Dedek
Uhr beim Mitglied P. Großkopf. Niner e der Friedrich Gerboth Walter Rathenaustr. MNalter Rathenaustr- 43

r p sten Sprechstunde:; Donnerstag von 9- I UkrZu haben: Blumengeſchäft n. 1-4 Unr. Bienetas Kreitag, Sonnabend 3Rats-4 otheke Bakenſtraße Nr. 11 Ton 10 12 Uhr. up e Kuf Wanseh Hausbesnehe t ſtanderMann
AskancAus WernigerodeRegierungspräsicent Pohlmann
z zeit iſt

und Reichstagskandidatin W I t e e Torenahlkampfrecht S nenHerausgeber: Polizei präsident ozialdemokratiſche
Hr. Renzpel- Magdeburg 99 tUnenthehrliches Rüſtzeng für eder Wij ler-Per gmwmlun e
volitiſch Jntereſſierten im Großwabl Thele
kampfjahr 1928

Frau Rektorin Behrens- Magdeburg
ſprechen am Freitag, 4. Mai, abends 8.15 Uhrim „Kleinen Stadtparkſaale“ über: Preis 60 Pfennig Preis 60 Pfennig am Sonnabend 5. Jan abends 8 Ahr ühr

gſtraß n der „Neuen Quelle im VSind wir führerlos? Vwoltsbuchhandluns, Inrutare z n V
e e f eFrauenar heit fär den meunen Stern B eruf gſ ch uh z Aue éufudentune n n

e Ref ntſcheAlle Wählerinnen und Wähler ſind freundlichſt eingeladen. Pa. Rindleder-Arbeitsſchuhe, Reichotageabgeordneter Paul Haader- München un

Freier Eintritt. Freie Ausſprache Schaftſtiefel za Langſtiefel Wer die Wahrheit hören will über die Stellung um itin verſchiedenen Ausführungen der S P. D. im Ter r ausnahmslos nach

eſe Ve GHermann Rei nh arckt Freie Ansiwrache i

5 e 9eDeutſche Demokratiſche Partei



Vom Jugendwandern. Die l. Mannſchaft trüg das 2. Spiel der neuen Serie aus, das Schach
Es iſt eine der erfreulichſten Erſchei Bann wirklich eine Ueberraſchung brachte Neinſtedt mußte. den Kampf
Es iſt eine der erfren ichſten Erſcheinungen der Gegenwart, daß mit fünf Mann Erſatz aufnehmen. Es zeigte ſich aber bald daß Arbeiterſchach in Deucſchland. Die Zahl der Ortsgruppen desſich ein bedeutender Teil der jungen Generation vom Althergebrach Weddersleben nicht mehr der Gegner von ehedem iſt, ſondern tüchtig Arbeiter Schachbunde Denſchlonde da ſich im ſchien Berkheeeht

ton ind von den alten Formen der Geſelligkeit, die mitunter nur dazu gelernt hat. Teutonfa ſtellt jetzt eine äußerſt flinke und gut von 139 auf 453 erhöht. Die Mitgliedergaht iſt von 10 s auf
durch reichlichen Alkoholgenuß zu ihrer höchſten Entfalkung kamen, geſchulte Elf, die zu guten Hoffnungen berechtigt. Bis zur Halbzeit 11 889 geſtiegen. Einſchlie der Anslanoertegrappen gähtt de

en n Tor 3 9 ein. F rabhgewendet hat und nach neuen Formen der Gemeinſchaft ſucht. konnte Wedders leben dreimal erfolgreich ſein, während Neinſtedt Bund 462 Orksgrüppen mit 12 167 Mitgliedern
Dieſer Teil der Jugend iſt ſich ſeiner Beſtimmung bewußt geworden nur zu einem Tore kam. Nach dem Seitenwechſel ließ Neinſtedt
und geht nicht mehr gedankenlos die alten ausgetretenen Wege; er merklich nach, und Teutonia wuchs noch in der Spielform. Neinſtedt
kehrt den t recht ſeichten Genüſſen der Großſtaädt den Rücken und konnte noch einmal einſenden, während Teütonig wieder zu drei Notizen
ſucht im Wandern und in der Natur, abſeits vom Larm und Haſten Tore kommen konnte. Weddersleben gewann mit 6:2. Auch dieder Städte, neue Kräfte zweite Mannſchaft, die gleichfalls gegen Weddersleben kämpfte, war rer W mir Arztrcher Erlautnt 2 Arbeitern

band Oeſterreichs hat beſchloſſen daß im Herbſt an der Meiſterſchaft
Von dieſem ſchönen Jugendwandern weiß aber leider die große durch Erſatz geſchwächt, da 5 Mann von der Jugend mitſpieltenMehrzahl der heutigen Jugend immer noch nichts ſie weiß nichts Aber die 2. Mannſchaft hat es trotzdem verſtanden ihre alte Spiel niemand mehr teilnehmen kann, der ticht einen ſportärzttich AVe

on hen mannigſantgen Erlebniſſen und Freuden die das Wondern ſehte hochgthatten. Wahrend ſchon die Halbzeit nit 51 ſie Ken er ünterſucningsſtete des Art z in in
mit ſich bringt; weiß nichts von dem Urgquell der Natur an dem die ſtedt endete, ſtellte ſich das Endergebnis auf 4.1 Um 12 30 Uhr Es werden nur jenen Spielern Spielerpäſſe und Segitimationen

z ausgeſtellt, die einen ABefund haben. BBefünd wird zu Freundwandernde Jugend ihre Kräfte für den Aufbau ihres Lebens und ſpielte die 1. Jugend der Germanen gegen die gleiche Mannſchaft e e efür den Daſeinskampf ſchöpft, und weiß auch nicht, wie froh ein von TeutoniaWeddersleben. Auch hier ſiegten die Hieſigen ver ſchaftsſpielen noch zugelaſſen Bei CWeſfünd wird ein Spielerpaß
überhaupt nicht ausgeſtellt. Auch die Schwerathleten häben einen

en Wenn r en n n wh Luſt es iſt, ſich auf dient. Halbzeit 15, Endergebnis 3:0 für Neinſtedt. ähnlichen Beſchluß in t Der of e Arbeitgrünen jeſen unte au Himme s de di ütige e hen eſchlu in orhereitung. Der öoſterr itere r ein Hininet, aus dem die gütige Sonne Handball. Am lehten Sonntag war ein Verbandeſpiel zwiſchen Radfahrerbund t ber 390 ne an v heben bei

ihre goldenen Strahl f die Erde e S tine See Le e gehn er h der erſten Mannſchaft der hieſigen Freien Türn und Spsrte mere Her ſportärztlichen Unterſüchungeſtelte des Arbeiterbundes für Sport
d großer n mmer einigung und der erſten von „Friſch auf Quedlinburg angeſetzt d Kö flege Oeſterreichs (Askö detdenengen Gaſſen der Städte in dumpfen und muffigen Es handelte ſich um einen Ausſcheidungskampf um die Sezirte und Körperpflege Oeſterreichs (Askö) angemeldet.
Wohnungen in Kneipen, Kinos, in denen mitünter ſchauerliche Filme meiſterſchaft. Von Anfang an legten ſich beide Mannſchaften Wer

über die Leinwand ziehen. Da errang Quedlinburg ein ſehr ſtrittiges Tor, das ave 7Der Touriſtenverein „Die Na eunde“, di e Zeug z e che Naturfreunndes die Wander- ſHom Schiedsrichter gewertet wurde. Die Folge war, daß das Spiel S a E ck e

organiſation des ſchaffenden Volkes ſieht einen Teil ihrer Aufgaben n ehgrtr ehr ſcharfer Form ſeinen Fortgang nahm und nach Awadarin im beſonderen die werkkätige Jugend von 14 bis 20 Jahren a Whinaus führen in die Natur, durch Wieſen und Wald Feld und u i en m Bei der Beztrks Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter SchachBund, Sitz Chemnitz
Heide, um ihr Gelegenheit zu geben ſich nach Herzensluſt draußen heſen 5 e ws Se wenn en 223 ren ſödaß zu Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

auszutummeln und die Schönheiten der Natur zu genießen. Die S trag A. Wojtzechowsekit, Senftenberg
Naturfreunde laſſen ſich ſeit Jahren die Pflege des Jugendwanderns „Märkische Volksstimme“, Cotthus, 10. Oktober 1927, Nr. 245
angelegen ſein, und beſonders wollen ſie die proletariſche Jugend Neuer EuropaBormeiſter im Mittel ch 2 a r

i köorperlicher und geiſtiger Beziehung fördern, ſie an den Urquell

der Natur führen, aus dem ſie ſich körperlich und geiſtig ſtärken a b 9

kann für den harten Kampf ums kägliche Brot.
Dieſe Förderung der jungen Generation in körperlicher und gei-

ſiger Beziehung iſt heute notwendiger denn je Eine unlängſt durch
geführte Erhebung hat ergeben, daß die große Mehrzahl der Jugend
lichen in Deutſchland unter äußerſt ungünſtigen Bedingungen in
ſozialer, wirtſchaftlicher, geſundheitlicher und kultureller Beziehung
aufwächſt. Daran ſind in erſter Linie ſchuld der wirtſchaftliche Nie
dergang, den das deutſche Volk im letzten Jahrzehnt durchzumachen
hatte, und die ungeheure Arbeitsloſigkeit Aber gerade das Jugend
wandern iſt ein Weg, um die Jugend geſundheitlich zu fördern und
Zu kräftigen ihnen ſeeliſche Eindrücke durch das Schauen, Em

finden und Lernen in der Natur zu vermitteln und die
jugendlichen Wanderer zu ſo zial denkenden und handelnden Men

o

h

7 r 27
e

ſchen zu machen. Aus einem ſolchen Wandern erwachſen ihnenneue Kräfte für den Kampf ums tkägliche Brot und um ihre eigene 1 m
Hefreiung aus den ſogialen, geiſtigen und wirtſchaftlichen Feſſeln

Wein

Arbeiter Sport Kartell Halberſtadt. Die techniſchen Oter und Matt in 3 Zügen!Vorſtände aller Sporkvereine ſind zit der heute abend 8 Uhr bei Mario BufiſioJtalten, Sen
O. Bollmann ſtattfindenden techniſchen Ausſchußſhung nochmalseingeladen. Es handelt ſich um die diesjährige Form unſerer Reichs der frühere Europameiſter im Weltergewicht hat Moling im Kampf Die Bundesmeisterschaftskämpfe in Stuttgart
Arbeiter Sportwoche und da hat jeder pünktlich zu erſcheinen. um die Europameiſterſchaft im Mittelgewicht nach Punkten beſiegt

und den von Moling nur kurze Zeit beſeſſenen Titel an ſich ge Nr. Mannschaft 125 4 Punkte
bracht. Der Kampf fand in Mailand ſtatt. Die Entſcheidung des 1 Berlin s 7 81 23

Schw letik Boxen: Artiſtik. Schiedsgerichts hat nicht alle Zuſchauer überzeugt. e e
Ring Sportverein 1911-Halberſtadt. Wie allgemein bekannt iſt, GwW—OmOòèCBVWVEAEÜnÜÖtrr 5 Hamburg

findet Pfingſten in Magdebürg ünfer diesjähriges Kreisfeſt ſtatt. Belgien Frankreich 1:.0. Das moraliſche Ergebnis dieſes 9. Fuß rg balltreffens der Arbeiterſportler beider Länder iſt ſehr wichtig Die D
Eröffnet wird das Feſt Pfingſtſonnabend durch den ArtiſtenWett o eſtreite Die Wettkämpfe ſamtlicher Sparten, wie Ringen, Heben, Stadt Renaix, wo das Spiel ſtattfand, zählt nur 22 000 Einwohner, Bundesmeister ist also die Berliner Aannschaft wit

Soren und Leichtathletik beginnen am 1. Feſttag vormittag Das trotzdem wurden 2500 Zuſchauer auf die Beine gebracht. Techniſch 25 Punkten! Ein weiterer Bericht über die Veraustal-
diesjährige Kreisfeſt erhält eine beſondere Note dadurch, daß die waren die belgiſchen Fußballer beſſer die franzöſiſchen verfügten tungen in Stuttgart folgt in der nächsten Spalte.
beſten Kämpfer und Sieger einer jeden Klaſſe Und Sparte zu einer über einen guten Torwart und gute Verteidiger Die Läufer der

belgiſchen Mannſchaft waren die ſchwache Seite. Für die Spiele
Lösung zur Aufgabe von Bürger aus der vorletzten Nummer

Kreismannſchaft zuſammengeſtellt werden. Aus dieſem Grundeen n nge n ausnutzen, und keine Uebungs gegen Oeſterreich und Deutſchland wird das Auswahlſpiel am 17. l. peeh e e
ſtunde verſäumen. Jeder aktive Sportler muß trainieren und zum Mai ausgetragen Es bietet ſich die Möglichkeit, die Landesmann at St e a e e
Kreisfeſt rüſten. Die Boxmannſchaft fährt am Freitag nicht nach ſchaft, die gegen Frankreich ſpielte, noch bedeutend zu verſtärken e e S es d K. Her eng

en Aſchersleben und inuß deshalb im Schützenwäll erſcheinen. Die Die drei letzten Gegner um die Fußballmeiſterſchaft ſind der Schachprovokation im Dreizüger. Vorzüglich ist der
Schüler üben von 7 Uhr ab. Kommenden Sonntag 9 Uhr iſt wie ſüddeutſche Meiſter Frankfurt Weſtend, der nordweſtdeutſche Me Schlüsselzug und die Oekonomie. Die Ahbspiele Könnten

ng der große Uebungsſtunde, wozu alle Ringer, Heber, Boxer, Leicht ſter: „Preußen“ Alteneſſen und der oſtdeutſche Meiſter Adler 08 Stwas abwecheelungsreicher ein. S
athleten, Artiſten und Jiu Jitſchianer kommen müſſen. e erlin. Der mitteldeutſche Meiſter V. f. L. 1888 Naumburg verlor Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter Schach

in der erſten Vorrunde gegen Berlin 8:1 (4:9). Naumburg war nicht klub Halberſtadt, (Ruhberg's Geſellſchaftshaus) zu richten.

r. 43 ſo ſchlecht wie das Reſultat beſagt. Jn der zweiten Vorrunde ſpielenn S Fußball. e den m t Der Sieger tritt am 6. Mai gegen Berlin Richtige Löſungen ſenden eine K. Pramme M S 7
r Burgund 09 1. gegen Askanig 1. S:1. Genannte Mannſchaften d e d en weit Verin 68 wies n h
ar ſtanden ſich am Sonntag im fälligen Serienſpiel gegenüber. Beide mburgs Ska emann von Berlin 62s enMannſchaften zeigten nicht das, was man von ihnen erwartete Die Zuſchauer ſahen in Hamburg Berlin verdient ſiegen. Bis zum Aus Oſterwieck.

Astanen verſagten vollends Bei Bürgund a man gute Leiſtungen Stande von ss hielt Hamburg die Wage, dann beherrſchte die Ber Wahtertiſten einſehen d Die Kartet der Stimm
ß das Zu nſpiel beſſ Etn iger kör liner Mannſchaft das Spiel vollends. Berlin war ſchneller am Ball S ne ne e ehe ne Hat und auf allen Poſten veſſer beſeht e n e eng e e be re nzeit iſt Burgund etwas im Vorteil was ſich auch in den erzielten Das letzte Vorrundenſpiel um die Bundesmeiſterſchaft. Fränk e e n Rothen ine e h en den Sonntagen von S

Toren ausdrückt. Einzelne Durchbrüche des Askanenſturmes werden furtWeſtend ſchlägt in Hligs Preußen Alteneſſen 5:1 (120). Nachdem h an den Wochentagen von 780 13 Uhr und von 1 430
ine ſichere Beute des guten Torwarts Burgunds Nach der Pauſe der Bürgermeiſter Sauerbrei die Mannſchaften begrüßt hatte, ſahen Uhr zur Einſicht aus Wer die Stinnmkartet fur unrichtig oder un
ſpielt Burgund völlig überlegen, ſodaß Askania ſich nur auf die Ver 6000 Zuſchauer ein Spiel, das in ſeiner erſten Halbzeit direkt her non hält kann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt bei

teidigung beſchränken muß. Gen. Rummel, welcher für den nicht vorragend war. Erſt nach 35 Minuten gelang Frankfurt der erſte trat ſchrift d Niederſchrift geben.éſchienenen Schiedsrichter eintrat leitete Ferecht Vorſcha u Treffer. Rach Soitenwechſel, peim Stande von 2.0 ſchoß Alteneſſens i iſtret hre a de m n ort g
I Zum Sonntag Die 1. Elf fährt am Sonntag 12.30 Uhr nach Halblinker das Ehrentor. Die Freude der Zuſchauer e Ken e e e r n u a e e De n W

i f. B. f i i ehr kurzer Dauer Ferper e e nThale und ſtellt ſich der 1. Elf von V. f. B Sportfreunde um 16 bald den Ausgleich erzielen zu ſehen, war von ſeh zör Senekege ſche in Magdeburg genehingte Bergungungeſtener der
ihr Uhr zum Serienſpiel. Am Dienstag, den 8. 5., um 20 Uhr findet Die techniſche Ueberlegenheit Frankfürts war nicht von der Hand zu 8 S Sim Verei e ſ älli natsverſ i f fügt u i sgezeichneten Sturm, Stadt Oſterwieck liegt in der Zeit vom 30. April bis 12. Mai imim Vereinslokal O. Bollmaänn unſere fällige Monatsverſammlüng weiſen. iDe Mannſchaft verfügt über einen ausgezeichneten St eher eiten er h men Vormittagedienſt

ſtatt. Das Erſcheinen aller Genoſſen iſt Pflicht. der bis Spielſchluß drei weitere Tore erzjelte. nnd r Gnſch ausf Freie Sporkvereinigung 1895-Wernigerode Abteilung Fußball). e Purngen zu im S e 2I Am vergangenen Sonntag trug die 1. Jugendmannſchaft ihr zweites GRaff und L e eholz) darf im Stadtwalde während
Verbandswettſpiel gegen Sportfreunde Thale hier auf dem Spork Vadfahren. des Sommerhalbjahres nicht geſammelt werden. Gleichzeitig wird

S daran erinnert, daß das Rauchen im Walde ſowie das Betreten
platz Reuſtädter Anger aus und konnte das Spiel für ſich 1:0 (00:0) aentſcheiden Das Spiel wurde viel vom Wind beeinträchtigt. Am Arbeiter Radfahrer Verein (Motorradfahrer Abkeilung). Samt des Waldes außerhalb der Wege und das Lagern im Beſtand ab

liche Motorradfahrer treffen ſich heute abend im „Odeum“ zwecks ſeits der Wege verboten iſt. Ebenfalls iſt das Beſchädigen und Be

ichen kommenden Sonntag fährt die 1. Mannſchaft nach Weddersleben, d ir ilung m ihr zweites Verbandsweitſpiel auszutragen. Die Jugend fährt einer wichtigen Beſprechung über die Wahlagitation am kommenden ſchinuten der Bänke, das Wegwerfen von Papier uſw. ſowie das
islos nach Neinſtedt. Abfahrt beider Mannſchaften 10.14 Uhr. Sonntag Gleichgeitig ſind heute abend die Bilder vom Sonntag Abreißen von Blüten und Zweigen ſtrengſtens unterſagt. Zuwider

t Germania Reinſtedt 1. gegen TeukoniaWeddersleben 1.2 (123) in Empfang zu nehmen. Auch ſoll über die Abfahrt nach Derenburg handelnde werden unnachſichtlich beſtraft. Tief bedauerlich iſt es
iche: Sämmtliche Germanenmannſchaften hatten am letzten Sonntag, den geſprochen werden. Erſcheint alle S daß alle in dieſer Richtung bisher ergangenen Vermahnungen

29. Apritz auf dem hieſigen Sportpiatze Verbändsſpiele auszuträgen. l nis genühtzt haben. e



(Oe b Woérbetog dor Freiwilligen Feuerwehr)
m letzten Sonntag war vom beſten Wetter begünſtigt. Am Vor
mittag wurde auf dem Marktplatz ein Platzkonzert geboten, das
von der Gagelmann ſchen Kapelle, Dardesheim, ausgeführt wurde
und zahlreiche Zuhörer hatte. Nachmittags erfolgte eine Geſamt-
übung der Wehr mit Angriff, die auf dem Gänſeanger beim Feuer
wehrturm und in der Stadt (Schützenſtraße) ausgeführt wurde;
anſchließend erfolgte ein Ummarſch mit allen Geräten durch ſämt
liche Straßen der Stadt. Auch die hieſige Sanitätskolonne war an
den Uebungen beteiligt. Der Abend vereinigte ſämtliche Teilneh
mer und einen großen Teil der Einwohnerſchaft im „Deutſchen
Hauſe. Magiſtrat und Stadtverordnete waren hierzu beſonders
eingeladen. Mitwirkende waren der Männergeſangverein „Lieder
kranz“, der Turnklub 1883 und die Gagelmann ſche Kapelle, die
den Abend mit guten Konzertſtücken verſchönte. Ein anſprechender
Prolog wies in poetiſcher Form auf die Zwecke und Ziele dieſer
Veranſtaltung hin. Brandmeiſter W. Gerecke erklärte in ſeiner
Begrüßungsanſprache, weshalb dieſer Werbetag angeſetzt ſei. Neue
Kameraden, aber auch neue Ausrüſtung und Bekleidung, ſeien not
wendig für eine weitere erfolgreiche Tätigkeit und den Ausbau der
Wehr. Er dankte allen Gönnern und Spendern für das gemein
nützige Werk. Bürgermeiſter Hartmann dankte alsdann der Wehr.
Die Erweckung des Verſtändniſſes für die Aufgaben und Pflichten
der Feuerwehr ſetze nicht nur die Liebe zur engeren Heimat vor
aus, ſondern auch zur weiteren, zur deutſchen Republik Redner
ſchloß mit einem Hoch auf die Wehr in Anerkennung ihres
42jährigen Beſtehens. Kolonnenführer Lehrer Eiſert hob das gute
und notwendige Handinhandarbeiten zwiſchen Feuerwehr und Sa
nitätskolonne hervor. Der frühere langjährige Wehrführer Geik
ler richtete ſeinen Appell an Alle zur Werbung jüngerer Kame
raden, weil friſcher Nachwuchs bitter nottue. Zur geſanglichen
Weihe des Abends brachte der „Liederkranz“ den für dieſen Zweck
gut gewählten, aber ſehr ſchwierigen Kunſtchor „Der Feuerreiter“
zu Gehör und außerdem das ſchöne Volkslied „Unterm Linden
baum“. Der Turnklub führte exakt ausgeführte Uebungen im
Barrenturnen vor, außerdem ſehr erheiternd wirkende Bodengym-
naſtik und das beliebte Flammenſchwingen. Das Stimmungsbild
einer liederfrohen Spinnſtube mit den ſauberen Mädeln Und Bur
ſchen geſiel allgemein. Auch der Schwank Tante Mollig“ hielt
die Lachmuskeln in Bewegung Ein Ball beſchloß den gut und har

moniſch verlaufenen Werbeabend. deſſen praktiſcher Erfolg nicht
ausbleiben möge

Die faulen deutſchen Arbeitsloſen Zur hie
ſigen Ortskrankenkaſſe kam eine polniſche Landarbeiterin mit dem
Erſuchen, von den Beiträgen für die Arbeitsloſenverſicherung be
freit zu werden. Von dein Kaſſenbeamten nach der Begründung
dieſer ſonderbaren „Bitte“ befragt, erklärte die Polin, daß ſie die
Beiträge für die faulen deutſchen Arbeitsloſen nicht bezahlen wollte.
Jhr Arbeitgeber (ein Landwirt) hat ſie hergeſchickt, nachdem er ihr
dieſe Meinung nebſt Werturteil, was auch ſei eigenes, erſt beige
bracht. Prachtvolll! Alſo dieſe Wandervögel, die den deutſchen
Arbeitern das Brot erſt wegnehmen, werden noch zu ſolchen For
derungen und Aeußerungen aufgeputſcht. Dieſe Arbeitgeber ſchei
nen gar nicht zu wiſſen, daß die Reichsverfaſſung ſie mit ihrem

Beſitz verpflichtet, zur allgemein. Wohlfahrt fürs Volk beizutragen,
wozu natürlich auch die Mithilfe bei Behebung der großen Ar
beitsloſigkeit gehört. Es ſind in einzelnen Fällen doch ſchon gute
Erfahrungen gemacht worden, arbeitsloſe Jnduſtriearbeiter in der
Landwirtſchaft zu beſchäftigen. Selbſtverſtändlich iſt ſolche Um
ſtellung in größerem Maßſtabe nicht von heute auf morgen durch
zuführen. Die jungen Arbeitsloſen haben ſich übrigens ſchon im
Laufe der letzten Jahre darangewöhnt, im Sommer auf die Um
ſegenden Guter zu gehen. Jedenfalls iſt es bezeichnend, wenn die
Landwirtſchaft eine ſolche polniſche Unſchuld vom Lande“ als
Sprachrohr benutzt, um ihre offene und geheime Gegnerſchaft ge
gen die Erwerbsloſenfürſorge öffentlich zum Ausdruck zu bringen.
Hat der gute Mann wirklich an einen Erfölg dieſes ſonderbaren
Einſpruchs geglaubt? r

Garteiperſammmlung.) Morgen Freitag, abends
20 Uhr findet im Ratsgarten eine ſehr wichtige M igliederver
ſammlung der SPD. ſtatt, in der alle Fragen, die mit der Wahl
zuſammenhängen, erledigt werden müſſen. Wir erwarten, daß
ſämtliche Mitglieder erſcheinen.

Aus Schwanebeck.
(Den Reigen der Wahlverſammmlungen) er

öffnete die Demokratiſche Partei. Dazu hatte man ſich den Land
tagsabgeordneten Oberſtudiendirektör Dr. BohnerMagdeburg, ver
ſchrieben, der in ſeinem Thema: Wie kann die Notlage der Land
wirtſchaft und des Mittelſtandes beſeitigt werden, ſich werbend an
die Kleinbauern, Gewerbetreibenden u. Beamten und Angeſtellten
ſchaft wandte, von denen, im Verhältnis zu den anweſenden Ar
beitern, herzlich wenig erſchienen waren. Redner wandte ſich vor
allen Dingen ſcharf gegen den Landbund, und trat warm für die
Schaffung von neuen Nahrungsſtellen für Kleinbauern ein. Er er
klärte, daß eine gutverdienende Arbeiterſchaft die Grundbedingung
ſei für ein Aufblühen von Landwirtſchaft und Gewerbe. Jn der
Frage der viel angefeindeten Beamtenpenſionen brachte er eine be
ſonders intereſſante Richtigſtellung:? n Reichsetat ſtehe ein Titel
Beamtenpenſionen mit der Summe von 1100 Millionen Mark,
wopon aber nur 90 Millionen den wirklichen Titel verdienen, wäh
rend die reſtlichen 1010 auf Kriegsopfer entfallen. Dieſe unter
einem beſonderen Titel zu ſtellen, ſei von den Deutſchnationalen
abgelehnt worden aus dem offenſichtlichem Grunde, daß das Volk
nicht erfahre, daß ein Krieg nach Friedensſchluß noch 35 Jahre
lang ſolche Unſummen verſchlinge. Jn der Frage der Außen
politik ſetzte ſich der Redner für die Erfüllungspolitik ein. Der
ſehr ſachlich gehaltene Vortrag konnte allgemeine Zuſtimmung
finden!

Kreis Quedlinburg.
Sozialdemokratiſche Wählerverſammlungen.
Mai: Thale a. H. Referent Genoſſe Kaulfers, Magdeburg,

abends 8 Uhr.
A. Mai Aſchersleben Ref Dr. Moſes, Berlin, abends

8 Uhr (Cafegarten).
n S 2 t

abends 8 Uhr.

i Quedlinburg, Ref.
im Gewerkſchaftshaus.

i: Wilsleben, vormittags 11 Uhr
i Königsaue, Gaſthaus Eimler, mittags 12.30 Uhr.
i Schadele ben, Schulplatz, nachmittags 2 Uhr.

Genoſſe Deiſt, abends 8 Uhr

i Hausneindorf, Ref. Genoſſe Kaſten, Schönebeck,

i Warnſtedt, Ref. Gen Bormann, abends 8 Uhr.
i Schneidlingen, Ref. Gen. Rabe, abends 8 Uhr.
i: Aſchersleben, Ref. Genoſſe Röber, abends 8 Uhr.
i: Thale a. H., Ref. Genoſſin Bittorf, abends 8 Uhr.

Wedderſtedt, Lokal wird noch angegeben, nachmit
tags 5 Uhr.
Nachterſtedt, Gaſthaus Hermann, nachmittags 6.30
Uhr.

13. Mai: Ditfurt, Lokal wird noch angegeben, abends 8 Uhr.
Referenten in dieſen Verſammlungen ſind Reichstagsabgeordne

ter Ferl (Magdeburg) und Landtagsabgeordneter Kaſten
(Schönebeck).

Tagesordnung in allen Verſainmlungen „Die Sozialdemokratie
im Wahlkampf“. Unſere Mitglieder in den Orten werden gebeten,
für guten Beſuch der Verſammlungen zu ſorgen.

Der Bezirksvorſtand.

13. Mai

13. Mai:

Hälberſtadt. Freitäg, den A. Mai abends 818 Uhr findet im
kleinen Stadtparkſaal eine Verſammlung der demokratiſchen Partei
ſtatt, in der Reg. Präſ. Pohlmann u. Frau Rekt, BehrensMagde-
burg, ſprechen.
zu ſtellen

Wir haben zu dieſer Verſammlung den Saalſchiitz
Eintritt frei.

Wernigerode. Das geſamte Reichsbanner einſchließlich Spieler
korps und Jungbanner treten geſchloſſen um 7.30 Uhr im Möonopol

A. i e PetersJ A Wilhelm Feters. am Sonnabend, den 5. Mai an. Keiner der Kameraden darf ſich

T 8 for ſchließen. Vorſtand und Führer er aBad Suderode, 3. Mai. (SPD.-Verſammlung). Jn der rn ausſchüeßen Vorſtand und Führer erwarten Wahrung der
am Sonnabend, den 28. April, ſtattgefundenen Mitgliederverſamm Diſziplin P dt

r Wernigerode. (Radfahrerzug). Freitag abend 8 Uhr findet imkung, welche gut beſucht war, ſprach Genoſſe KaſtenSchönebeck über
die Reichs und Preußenpolitik. Jn einem 134ſtündigen Vortrag
ſchilderte er eingehend die Taten der bürgerlichen Parteien im
Reichstag wie im Preußenparlament. Es kann mir eins für die
Hand und Kopfarbeiter geben, am 20. Mai ihre Stimme der Par

Monopol unſere Verſammlung ſtatt.

d. Mts. bei der Wahlverſammlung der SPD. Saalſchutßz.
Kamerad der Hundertſchaft muß zur Stelle ſein.

Alle haben zu erſcheinen.
Die 2. Hundertſchaft hat am Sonnabend, den 5.

Jeder
Oſchersleben.

tei zu geben, welche die Intereſſen des Proletariats wirkungsvoll
vertritt, alſo der Sozialdemokratiſchen Partei. In der Diskuſſion
ſprachen die Genoſſen Richard Tölle und Louis Schmidt. Es liegt
nunmehr an jedem einzelnen Mitglied, für die Partei bis zum 20.

öbpialdemolr Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

ihre Monatsverſammlung ab.
erledigt: 1. Bericht der Bezirkskonferenzen in Aſchersleben und
Magdeburg. Genoſſe Gutbier-Nachterſtedt berichtet eingehend übor

Jungſozigliſten. Heute abend 8 Uhr WahlSketchProbe im „Ge
werkſchaftshaus“. Am Sonnabend nehmen wir an der Maifeier
in Athenſtedt teil.

und den Fortſchritt der Partei deutlich haben erkennen laſſen. Er
gab beſonders ſeiner Freude über die aufgeſtellten Kandidaten zur

die beiden Tagungen, die einen guten Verlauf genommen häben J undfunkProgramme
Reichstags und Landtagswahl Ausdruck, da dieſe Namen für eine der hauvtſächlichſten deutſchen Sender
gute Arbeit bürgen. Unter Punkt 2 wurde die Flugblattverteilung
und die ſonſtige Wahlarbeit und Wahlagitation organtſiert. Nach
dem dann noch einige interne Parteiangelegenheiten eine längere
Ausſprache notwendig gemacht hatken, würde die anregende Ver

Aus Aſchersleben.
Der Wahlaguftakt der Bürgerlichen) war ein

kläglicher Mißerfolg. Trotz Rieſenrekläme hatten bei ihren „Maſ
ſenverſammlungen“ die Deutſchnationale Parkei, die Deutſche Volks
partei und die Völkiſchen kaum je 40 Mann im Saale. Am gün
ſtigſten ſchnitten die Demokraten mit Dr. Hummel als Referent ab.
Unſere Partei ruft zum erſtenmal für den 4. Mai zu einer öffent
lichen Verſammlung auf. Dr. Moſes ſpricht

(Fahrradabteilung der ſtädtiſchen Polizei)-
Die Stadt beabſichtigt ſämtliche Polizeivollzugsbeamte, die Feld
dienſt tun, mit Fahrrädern auszuſtatten.

(as ſtädtiſche Freibad) ſoll bald eröffnet werden.
Das idylliſch gelegene ſchön eingerichtete Bad erhält nun auch noch
einen ſportgerechten Sprungturm.

(Ein neuer Stadtverordnetenvorſteher) muß
in der nächſten Stadtverordnetenſitzung, die am 4. Mai ſtattfindet,
gewählt werden. Der bisherige Vorſteher, Genoſſe Großmann,
hat ſein Amt niedergelegt

Gehalt Aſchers leben ſein Arbeitsamt Bei
der Reueinteilung der Arbeilsamtsgebiete iſt enkgegengeſetzt der
erſten Meldung, wonach Aſchersleben ein ſelbſtändiges Arbeitsamt
behält, nunmehr herausgekommen, daß unſere Stadt nur eine Ne
benſtelle erhalten ſoll. Die Stadt hat dagegen proteſtiert.

Die Biologiſche Reichs anſtalt in Aſchersle
ben) hat noch immer nicht ihre bleibende Stätte bei uns gefunden.
Die Zentralleitung der Reichsanſtalt hat an die Stadt erneute An
forderungen um Ueberlaſſung von Gelände und Gebäuden geſtellt.
Die Verhandlungen mit dem Magiſtrat ſchweben noch. Einige Her
ren aus Berlin beſichtigten das zur Verfügung geſtellte Haus.

(Zwei Autounfälle) ereigneten ſich wiederum in den
engen Einfahrtſtraßen der Stadt. Einmal wurde ein Mann, ein
andermal ein Kind angefahren. Erfreulicherweiſe ſind nur leichtere
Verletzungen vorgekommen.

(Undanh). Ein Bettler, der in einem Hauſe um eine Gabe
bat, benahm ſich, als ihm dieſe Gabe nicht hoch genug erſchien, ge
gen eine alleinſtehende Frau ſo rabiat, daß polizeiliche Hilfe in
Anſpruch genommen werden mußte.

Aus dem Gerichtsſaal.
Vor dem Einzelrichter.

Ehebruch. Auch dieſer mittelalterliche Paragraph beſteht noch,
und es gibt ſogar, allerdings ſehr ſelten, noch Leute, die dieſen Pa
ragraphen zur Anwendung bringen. Dieſer Paragraph des Straf-
geſetzbuches iſt wie ſelten einer geeignet, der Rachſucht eines Men
ſchen zu dienen. Zwei Menſchen werden durch eheliche Ketten für
das ganze Leben aneinandergekettet. Nichts fragt das erbarmungs
loſe Geſetz danach, ob die beiden Menſchen zueinander paſſen, ob ſie
dafür geſchaffen ſind, den Weg bis zum Ende gemeinſam zu gehen.
Ein anderer kreuzt die Bahn des einen Ehegatten, die beiden lernen
ſich verſtehen, ſte fragen nichts nach Geſetz und Moral und machen
ſich dadurch, wenn der andere Ehegatte die gerichtliche Verfolgung
beantragt, ſtrafbar. Trotzdem faſt täglich hunderte von Ehen wegen
Ehebruchs geſchieden werden, kommt es doch glücklicherweiſe ſehr
ſelten vor, daß Antrag auf Beſtrafung geſtellt wird. Heute ſtand
eine Frau wegen dieſes Deliktes vor dem Richter Sie gab ihre
Schuld (2) zu und wurde zu 30 Mk. Geldſtrafe verurteilt

Betteln. Wieder einmal ſitzt ein aus dem Gleiſe Geworfener auf
der Anklagebank. Keine Arbeit, Hunger, Betteln, das iſt der Weg
dieſer Unglücklichen. Doch dieſer arme Teufel hatte entſchieden
Glück oder auch Unglück, je nachdem, wie man es vom Standpunkt
des Angeklagten bewerten mag. Seine Straftat war nämlich ver
jährt, und es blieb weiter nichts übrig, als ihn laufen zu laſſen. Und
was wird aus ihm, wenn die Tore des Gefängniſſes ſich wieder hin
rer ihm ſchließen

Der Angeklagte als Schöffe. Unſer
fuhr neulich folgenden amüſanten Vorfall War da in einem
kleineren Ort eine Gerichtsverhandlung angeſetzt. Alles war zur
Stelle, der Stagtsanwalt, das Gericht und die übrigen Prozeßbetei
ligten, nur der Angeklagte fehlte. Die Sache war vom Juſtig

Gerichts berichterſtatter er

Jetzt erſchien das Gericht im Verhandlungsſaal. „Nun,“ meinte der
Vorſitzende, „wo iſt denn der Angeklagte M. „Hier,“ ertönke
es gang ſeelenvergnügt neben dem Vorſitzenden. Der Sünder hatte
ſich als Schöffe neben dem Vorſitzenden niedergelaſſen. Da er und
der wirkliche Schöffe zufällig denſelben Namen krugen, war das dem

wachtmeiſter bereits aufgerufen, umſonſt, der Angeklagte kam nicht.

Freikag, den 4. Mai.
Berlin. 20.30 „Suiten“ (Pavang, Courante, Carillon uſw.)
gönigswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin)

ſammlung um 12 Uhr geſchloſſen. Leipzig. 20 Feſtkongert für die Kunſthilfswoche, 2215 Tanz
muſik.

Hamburg. 20 Sinfoniekonzert.
Langenberg. 21.10 „Klaus GrothStunde“ (Münſter),

chener ElfScharfrichterAbend“ (Geſang und Rezitation).

Veranſtaltungen.
Aus der Märchenwelt nennt ſich der heitere Märchennachmittag,

den Direktor Paul Nowakowsky, der bekannte Märchenerzähler, ain
Sonnabend, den 5. Mat, nachm. 145 Uhr im großen Stadtparkſaal
veranſtaltet. Die entzückenden bunten Märchenbilder von Rot-
käppchen, Hänſel und Gretel, den Bremer Stadtmuſikanten, Dorn
röschen, Schneewittchen, dem geſtiefelten Kater uſw. bildeten überall
das Entzücken der Kleinen Erwachſene die die Kleinen begleiten
wollen, zahlen keinen Aufſchläg. Vorverkauf der numerierten Plätze
zu 70 im Verkehrsbüro Rummert. Plätze zu 35 8 ſind nur eine
Stunde vor Beginn an der Saalkaſſe im großen Stadtparkſaal zit
haben.

Amtliche W

21 Mün

en.etternachricht

Wetterbericht der Deutſchen Seewarke, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 4. Mai, abends:
Der hohe Druck im Norden hat nach Süden zu an Raum ge

wonnen. Die bishe auf ſeiner Südſeite vorhandenen Störungs
zentren haben ſich weſtwärts entfernt und am Dienstag ſtrichweiſe
in Deutſchland Niederſchläge hervorgerufen. Am Mittwoch iſt bei
nordöſtlichen Winden das Wetter allgemein heiter und trocken ge
blieben. Die Mittagstemperatur ſtieg vielenorts wieder bis auf
26 Ueber Südrußland hat ſich ein neuer Luftwirbel ausgebildet,
der ſeinen Weg ſfüdweſtwärts nehmen dürfte, er wird zunächſt aber
unſere Wetterlage nicht weſentlich beeinfluſſen

Ausſichten Nur zeitweiſe ſtärker bewölkt, ſonſt heiter,
krocken und warm

Geſchäftliches.
Wie macht man hartes Waſſer weich? Das häarte, kalhaltige

Brunnen und Leitungswaſſer hat den großen Nachteil, daß es die
Seife in ihrer Reinigungskraft und Schaumwirkung außerordentlich
ehindert. 10 Gramm Kalk in 100 Liter Waſſer machen ſchon 150
bis 200 Gramm Seife unwirkſam! Dos bedeutet große unnütze
Ausgaben für jeden Haushalt. Es iſt deshalb unbedingt wichtig
dieſes Waſſer vor Gebrauch weich zu machen; dieſer Rat iſt beſon
ders jetzt in der Zeit des Hausputzes, wo viel Seifenwaffer gebraucht
wird, am Platze Man gebe in jeden Eimer Waſſer vor Auflöſen
der Seife eine Handvoll HenkoBleichſoda durch wird das
Waſſer wie Regenwaſſer. Es fühlt ſich an nehm Und weich an und

Vorſitzenden auch nicht aufgefallen Natürlich mußte er nunmehr
i Friedrichs aue, Kirchplatz, nachmittogs 330 Uhr. den Platz wechſeln.

gibt ſchnellen kräftigen Schaum, wenn ma Seife oder Setfenpulper

hinzutut. e
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